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Pacelli— Papst Pius XII. 


Im 3. Wahlgang des Konklave erhielt der 68jährige Kardinal Eugen Pacelli die erforderliche 


Sweidrittelmehrheit 
Nom, 2. März. 


Nach zwei erfolglofen Wahlgüngen wurde im 3. Wahlgang am erſten Tage 
des Aonklave der bisherige Aardinalftaatsfehretär Eugen Patelli zum Papft ge- 
wühlt. Pacelli, der am Wahlhtage fein 63. Lebensjahr vollendete und feit 1930 das 
Amt des Aardinalftaatsfekretärs bekleidete fowie nach dem Tode des Papftes 
als Aardinalkämmerer die Vorbereitungen zur Tleumahl leitete, hat den namen 
Pius AI. angenommen. 


Das Konklave begann um 9 Uhr Früh mit einer 
Stillen Meſſe in der Sixtinſſchen Kapelle, in der das 
Konklave ſtattſindet. Die Meſſe wurde vom Dekan des 
Heiligen Kolleglums, Kardinal Granito di Belmonte, 
geleſen. Während der Meſſe nahmen die Kardinäle das 
Heilige Abendmahl. Dann wurde die Hymne an den 
deiligen Gelſt gefungen. 

Anſchließend an die ine ö wurde mit der 

H 


kündigten Lautſprecher die Bekanntgabe des Wahlergeb⸗ 
nilles an, worauf lautloſe Stille eintrat. Wenig ſpäter 


Wahl begonnen. Der jünnfte der Kardinäle bestimmte 
durch das Los drei Ausſchliſſe, die aus je 3 Kardinälen 
beſtehen. Der erſte Suel uh ſammelte die Stimmen 
ein, der zweite ſammelte die Stimmen der franken 
Kardinäle, während der dritte Ausſchuß eine Art Kone 
krollinſtanz über die beiden anderen Ausſchüſſe bildete. 
Nach der Ausloſung der drei Kommiſſionen verließen 
die Mitglieder des Konklaves die Kapelle. 


Die erſten beiden Wahlgänge ergebnislos wählt ift. 
Die E erſten Wahlganges dauerte Kurz nach 12 Uhr wurde den Verſammelten dur: 


bis 11 Uhr. Die erſte Abſtimmung verlief ergebnislos. 
Reiner der Kandidaten erhielt die borgeſchriebene Stim⸗ enen eee 


menzahl der i die bel den 62 anweſenden 
Kardinälen 44 gusmachte. Auch die fofort im Anſchluß weißes Rauchzeichen 
Um 17,80 Uhr kündigte die „Sfumata“ (leichter wel 


daran durchgeführte 2. Abſtimmung war ergebnislos. 
Die Stimmen werden nach jeder Wahlberſammlung, Ji d 
er Rauch aus dem Kamin der Siytiniſchen Kapelle) die 
erfolgte Wahl an. Faft gleichzeitig teilte der Anſager 


d. h. nach 2 Wahlgängen verbrannt. F 
Die Menfchenmenge, die ſich während des Vormit A 
über die Lautſprecher der Menge auf dem Petersplatz 
mit, daß der Kardinaldekan in etwa ½ Stunde von der 


answwahlganges auf dem Platz vor der Sixtiniſchen Ka⸗ 
pe 
Hauptloge der Peterskirche aus „urbi et orbi“ („der 


Papit Pius XII. 


wurde bekannt, daß der neue Papſt noch nicht ge- 


pelle verſammelt hatte, erwartete mit Spannung das 
Ergebnis der Wahl des neuen Papftes. Gegen 11,30 Uhr 


feit 1901, war er im 1 0 07055 Staats; 


Stadt — Rom — und dem Erdkrels“) den Familien ⸗ 
namen des ad WEE sde und den Namen ber 
hanntgeben werde, den er für fein Pontifikat angenom⸗ 
men hat. (Der erſte Kardinaſdekan legt dem neuen 
Papit den Mantel mit den Worten um: „Ich bekleibe 
Dich mit der römiſchen Papſftwürde, auf daß Du vor 
ſteheſt der Stadt und dem Erdkrelſe“) 

Der im dritten Wahlgang des Konklave gewählte 
neue Papft ift der bisherige Kardinalſtaatsſekretür 
Pacelli, der als Papft den Namen Pius XII. angenom- 


men hat. 
Falſcher Alarm 
Als um 12,80 Uhr durch Rundfunk mitgeteilt wurde, 


baß das Ergebnis des zweiten al anges behanntge⸗ 
e! 


en werden wilrde, kam es, wie 
egraphenagentur ausbrückt, zu einer We Gen 
fation, indem EN Rauch aufffieg. Die wartenden 
Menſchenmaſſen fühlten ſich völlig irregeführt und fpalı 
teten fidh) in gwel Gruppen, von denen die eine die Wahl 
als erfolgt anſah und die andere dies als unmöglich 
empfand, Erft als nach einiger Zeit der Rauch immer 
dichter und ſchwärzer wurde, wurde klar, daß man es 
lediglich mit einem kleinen Regleſehler zu tun hatte unt 
der Papit noch nicht gewählt war. 
8 E des 3. oder Neues wurde von den 
wartenden Maſſen mit großer Begeſſterung und Hod- 
ruſen auf den neuen Papft aufgenommen. 


Der neue Papſt an feinem Geburtstag gewählt 

Eugen Pacelli, nunmehr Papſt Pius XII., der 
am 2, März 1876 in Rom als Sohn eines päpftlichen 
Konfiftorialadvokaten geboren wurde, erhielt am 2. April 
K die Prieſterweihe. Bereits als junger Priefter, 


die Polniſche Te 


ſekretarlat tätig. 

n den Jahren 1909 bis 1914 lehrte er als Proſeſſor für 

irchliche Diplomatie an der Püpftlichen Akademie der 
Nobili Eectefiaftiet, 1917 wurde er alo Titularerzbifchof 
von Sardes Nuntius in München, drei Jahre ſpäler 
ging er in der gleichen Elgenſchaft nach Berlin, wo 
er die Nuntiatur bis 1929 innehatte. 1930 wurde er von 
Papſt Pius XL dm Kardinal ernannt und ein Jaht 
ſpäter zum Kardinalſtaatsſekretär. 


kiwigtkowſkis pläne betreffen: 


Jahrzehnte und Milliarden 


Der Finanzminister über die künftige Stellung Polens im internationalen 
Handelsverbehr 


Warſchau, 2. März. 
Nach Annahme durch den . 
begann ber am ejtern mit der Erörterung bes Gu 
Tebes über Aufwendungen zugunften des Fonds der 
Nationalen Verteidigung und des Geſetzes über den 
Hährigen UU (vom 1. April 1939 bis zum 
D. Märg 1942, der ein Teil des 15⸗Jahresplanes ih. 
| 


bepöllerung 60,6 v. H., während auf die anderen Bes 
rufe 39,4 v. H. kommen.) Ge 
Um dieſes Ziel au erreichen, müßten die Anveflitior 
nen nach Erfüllung Ihrer wehrpolitiſchen Aufgaben für 
den Ausbau der Induſtrialiſlerung einge 
KW werden. Sie müßten den in feinem eigenen Betrieb 
arbeitenden Menſchen auf die Beine ſtellen. Die Mittel, 
die der Gtaat außerhalb des Budgets aus dem Sozial: 
einkommen ſchöpft, müßten daher zur Vergrößerung des 
Produktionspotentials Verwendung finden. Diefe Mittel 
kämen aus demGeldmarkt. Insbeſondere feien folgende 
Summen aus den einzelnen Quellen zur Durchführung 
der Investitionen vorgeſehen: von der Sozialverficje 
rungsanſtalt 500 Millſonen Zloty, von den Staatsbanken 
und anderen öffentlichen Inſtitutlonen — 400 Millionen, 
in Form von inneren Anleihen ſollen im Zeitraum von 
3 Jahren — 800 Millionen einlaufen, in Form verſchie · 
dener kurzfriſtiger Kredite — 300 Millionen, aus län⸗ 
diſche Waren: und Bargeldkredite — 150 Millionen, in⸗ 
ländſſche Warenkredite 75 Millionen. Das feien insge⸗ 


Der Sitzung wohnten auch RER ident Sklad- 
howfhi und Finanzminiſter Kwiatkowſki bei. Bericht⸗ 
urſtatter war Abgeordneter Sikorfki. Wie aus fei- 
nom Bericht Menue ſieht der 15⸗Jahresplan vor 
Alem die Verles ung einer Reihe von Produktions: 
entren in die Nähe der Nohftoffbafen vor und foll die 
tbanifterungsprogeffe beſchleunigen. 
Den Urhebern bieles Planes ſchwebe als Endziel der 
Sultan vor, daß im Jahre 1950 die Hälfte der 
ölkerung von der Sandmwirtfhaft leben, die 
andere Hälfte auf andere Berufsgruppen entfallen 
werde. (Gegenwärtig beträgt der Hunderilak der Land⸗ 


ſamt 2025 Millionen Zloty, davon nur ein ganz 

eringer Teil ausländiſcher Kredite. Die geſamte 
Raden des Inveſtitſonsplanes falle daher dem 
Binnenmarkt zu. 


Finanzminiſter Kwiatbowſbi 


machte im Laufe der Aussprache längere Ausführungen, 
wobei er als eines der Hauptziele im Rahmen des Um: 
baues der polniſchen Wirtf haltsffruhtur bezeichnete: 

Polen einzugliedern in den Rahmen der wirtſchaft 
lichen Strömungen und der Wirtſchaftsdungmik, und 
zwar auf internationale Skala, Je mehr fih die Wirt 
ere Polens angleichen werde an die geſunde 
Struktur der Beſellſchaflen der Weſt⸗ und ſhandlina⸗ 
viſchen Staaten, deſto aktueller würden dann die Mög: 
lichkeiten einer breiteren und freieren internationalen 
Zuſammenarbeit und eines ebenſolchen Austauſches 
werden. 

Der geonzaphilde aktor, der Polen zu 
angeſtrengler Tätigkeit Auf außenpolitifchem Gebiet, zur 
täglichen Mobilifierung feiner Verteidigung und feiner 
Abwehrkraft zwinge, der gleiche Faktor verkörpere ges 
waltige, heute noch verborgene, wirtſchaftliche Werte, 

Die geographiſche Lage Polens, die Wandlungen in 
der 1 im Oſten, Süden und Norden 
ſenſeits der polniſchen Grenzen, fo fuhr der Minifter 
Iert, laſſen erkennen, daß unfer Land einftmals 
eine ganz hervorragende Rolle in der in: 
ternationalen Handels⸗ und Berhehrs- 


vermittlung zwiſchen dem Valtiſchen Meer und dem 


lichen Verfaſſung Belgiens gefordert wird. 


Schwarzen Meer, zwiſchen Weſteuropa und dem Nahen 
und Fernen Often, ſpielen wird. 

Die polnifhen Pläne find auf weite Sicht, auf ganze 
Generationen berechnet. 

Wir nähern uns, fo erklärte der Minifter, einem 
neuen Polen von 40 Millionen Einwohnern, 
einem verſtadtlichten Lande, das die Erzeugniſſe der 
Landwirkſchaft zu rentablen Preiſen aufnimmt, das 
Ge ſich auf eine gefunde und fejte agrariſche und 
ndu! flair Struktur ſtützt, mit einem Netz großer 
Banken überzogen ilt, ferner mit einem Straßen., Eiſen⸗ 
bahn: und Kanalnetz, mit Sohfpannungsleitungen, einem 
großen Gasnetz und einem fo jtarken Verteidigungs⸗ 
apparat, daß fein Friede nicht von der ſchlechlen Stim⸗ 

iR der Herrſcher diefer Welt FER, x 
amit dies Bild nicht Trug bleibt, muß allerdings 
auch die Summe genannt werden, die als Beſg leuniger“ 
einer derartig weitgehenden Umwandlung nötig wäre, 
eine Summe, die aus den heutigen Berhältniffen heraus 
geurtellt, den Ausblick auf die künftige Entwicklung 
allerdings reichlich trübt, 
nämlich etwa 60 bis 75 Milliarden Zloty! 

. J. das Fünffache des jährlichen Volkseinkommens im 
heutigen Polen, nach Abzug des natürlichen Einkommens 
bes Dorfes. Unter der Vorausfekung, daß ſich die Dinge 
annähernd wie geplant entwickeln, fei die Verwirk⸗ 
lichung der Vorhaben in etwa 30 bis 35 Jahren 
denkbar. Dabei werfe fih die beunruhigende Frage auf: 

wo werden nach 35 Jahren unſere Partner ans 

Y gelangt fein, 

mit denen wir nicht nur Schritt halten wollen im Wett. 
hewerb des Lebens, ſondern an die wir entſchleden 
heranreſchen wollen? 

Im weiteren Verlauf ſeiner EE unters 
ſuchte der Minifter, welche Möglichkeiten Polen dabei 
zur Verfügung ſtänden. 


Abg. NL bezeichnete den Inveſtitionsplan 
als zu klein. Er könne bewirken, daß Polen aus der 
internationalen Entwicklung ausgefchaltet werde. 

Die Welt gehöre den Mutigen, während die polni 
Joen Vorhaben durch Kleinhelt und Jurcht vor hühnen 
Konzeptionen gekennzeichnet felen. Die Abgeordneten. 
die den Zentralen Induſtriebezirk beſucht hätten, feien 
vom Schwung der polniſchen Ingenleure begelſtert ger 
melen: dieje folen iniſtande, die lechniſchen Probleme mit 
einem Elan zu bewältigen, der dem amerikoni⸗ 
e ` 

Ebenſo verfüne das Land über junge tapfere Wirte 
ſchaſtsführer, HE auf neue Bahnen drängen. Mit 
dem ängſtlichen Treten auf der Stelle müſſe gebroden 
werden. Die Regierung gebe ein ſchlechtes Beſſpiel, in 
dem fie vor kühnen Vorhaben zurück ſchreche. Rülckwlr⸗ 
kungen bieles ſchlechten Beiſpiels felen beim Sejm und 
bei ber Geſellſchaft erkennbar. 


Befprechungen mit Danzig 

Der von der Kur abberufene polnifche Generalkoms 
miſſar in Danzig Chodaeli EI wie amtlich mitgeteilt 
wird, am Donnerstag eine Beſprechung mit dem Biges 
pröfidenten des Danziger Senats über die Beilegung der 
Vorgänge an der Techniſchen Hochſchule. Die Beſpre⸗ 
chungen werden ſortgeſetzt. 

Die OIN-Frahtion des Sejms hat an den Miniſter⸗ 
präfidenten eine Interpellation in der Danziger 
Frage gerſchtet. 


„Kolonialtheſen“ des Lagers 
der Nationalen Einigung 


Die vom Lager der Nationalen Einigung am 1. März 
ch HA „Kolonialtheſen“ werden nunmehr von der 
Bohliihen Telegraphenagentur veröſſenklicht. 

Polen muß, fo heißt es darin, einen Zugang zu den 
Kolonfalgebieten beſitzen, gleich den anderen großen 
Staaten Europas. Die gegenwärtigen Wlirtſchaſtsbedin⸗ 

ungen Polens, die zum großen Teil eine Auswickung 
feiner Fernhaltung von den Rohſtoffguellen find, ers 
hmeren die normale EN, des Landes und 
jemmen den natürlichen Zuwachs der polnifchen Berti 
kerung. Ziel der Kolonſalpolitik muß die Schaffung 
folcher cane oc: Bedingungen fein, die nicht nur 
bie Erhaltung, ſondern die Erhöhung des natürlichen Zur 
wachſes gewährlelſten. 

Das natürliche Recht zum Leben berechtigt und 
zwingt Polen, Beteiligung an der Ausbeutung ber Zo: 
loniipebiete zu verlangen. Auf dem Erdball, insbeſon⸗ 
dere in Afrika, gibt es no viel Land, deſſen Be⸗ 
GER und Beſiedlung unter e Nutzen 
115 gen könnte. Das Recht auf Landbeſitz ſollte vor 
allem den Nationen auftehen, die dieſes Land wirklich 
benötigen und ihre e übigkeiten bereits 
bewieſen haben. Als Beijpiel kann die Pionierarbeit der 
polniſchen Emigranten in Südamerika und anderen 
Kontinenten gelten. 

Die „Kolonſaltheſen“ des OZN umfaffen insgeſamt 
18 Punkte. 


Bundesftaatliche Derfaffung Belgiens gefordert 
Brüffel, 2. März. 

Die nationalflämiſchen Fraktionen der Kammer 
und des Senats haben ein Manifeit veröffentlicht, 
in dem von neuem die Einfüßrung der 1 UBER 
te Nur anf 
diefe Weiſe könne ein (zteichgewicht der im belnifhen 
Staat zuſammenwohnenden zwei Völker hergeſtellt 
werden. Weiter wird erklärt, daß die Absetzung oder 
Demiſſion von Dr. Martens eine Niederlage für die 
Aämiſchen Belange bedeuten würde. 


Petain Botſchafter bei der Regierung Francos 
Paris, 2. März. 
Der Miniſterrat hat Marſchall Petain zum Bots 
EG bei der nationalſpaniſchen Regierung er⸗ 
nannt. 


* 
Wir Haben diefe Ernennung geſtern angekündigt, 


Ereie Preſſe“ — Freitag, den 3. März 1939 


Ur. 62 


Das Warſchauer Programm 
des rumäniſchen Außenminifters 


Warſchau, 2. März. 

. um bevorſtehenden Beſuch des rumäniſchen Außen⸗ 
minſſters Gafencu am Sonnabend werden folgende 
Einzelheiten bekannt: 

Gafencu verläßt Bukareft am Freitag in Begleitung 
des Generalfehretärs feines Miniſteriums fer ee 
und des Kabinettschefs Popa. Der Miniſter wird fers 
ner vom Chef des Preſſebürxos Dragu, vom Direktor der 
amtlichen Rador⸗Agentur Solacolu und von mehreren 
rumäniſchen Journaliſten begleitet. In den Morgen: 
ſtunden des Sonnabends trifft der Sonderzug in War: 
ſchau ein. Der Gaft wird zuerſt Beſuche bei Außenmin⸗ 
fter Beck, Miniſterpräſidenk Shladkomiki und Marſchall 
Smigſy⸗Rydgz abftatten. Nach einer Kranzniederlegung 
am Grabmal des Unbekannten Soldaten gibt Stadt: 
präſident Starzynfki ein Mine Am Nachmittag er ⸗ 
folgen Gegenbeſuche des Minſſterpräſidenten und des 


Außenministers beim rumäniſchen Gaft im Palais Blane. 
Am Abend gibt Außenminſſter Beck eine Abendtajel. ` 

Für Sonntag ift eine Audieng des rumäniſchen Mi: 
nifters beim Präſidenten der Republik auf dem Schloß 
vorgeſehen, im KA ein Frühſtück. Am Abend gibt 
ber rümäniſche Botfhafter in Warſchau Franaſſopiel in 
den Räumen der Botſchaft ein Effen und anſchlie hend 
einen Geſellſchaftsempfang. 

Am letzten Tage feines Warſchauer Auſenhaltes wird 
Miniſter Gafencu Warſchau beſſchiſgen und bei einem 
Frühſtück im engen Kreiſe Gaft Miniſter Becks und fei 
ner Gattin fein. 

Wie zu diefem Programm bemerkt wird, fei dies fo 
delt babe n ett, daß der rumäniſche Gaſt viel Gelegen, 

eit habe, mit e alr Beck zu ſprechen. 

Die Abfahrt des Miniſters erfolgt am Montag in 
den Nachmittagſtunden. 


neue Bombenanſchläge in England 


DNB. London, 2. März. 
In der Nacht auf Mittwoch lam es Hier zu einem 
geheimnisvollen Bombenanſchlag. Gegen 3 Uhr morgens 
wurden die Bewohner des Nordens Londons durch einen 
heftigen Knall aus dem Schlaf gerifjen, Durch die Ex⸗ 
plofion einer Bombe war der ſog. Anjon⸗Kanal, eine 
Waſſerüberführung, die über eine der Hauptausfallſtraßen 
führt, ſchwer beſchädigt worden. Der letzte Stahlmantel 
der Ueberführung blieb jedoch wnverfehrt, fo daß es zu 
keiner Ueberſchwemmung kam, die gerade in den dicht 
bevölkerten Nord⸗Bezirken Londons ſchlimmſte Folgen 
hätte haben können. Ein Teil des Steinunterbaus der 
Ueberführung wurde jedoch ſchwer beschädigt und die batre 
unter liegende Straße durch Steinmaſſen gesperrt. 
` DNB. Nem York, 2. März. 
Zur Förderung der iriſchen Einheitsbewegung mut 
von etwa 350 Vertretern der verſchledenen iriſchen Were 
bände in Nord⸗Amerika eine neue Organiſation gegrün⸗ 


det, die ſich United Iriſh Republicans“ nennt. Michal 
Quill, New Yorker Stadtverordneter und Präsident der 
Transportarbelter⸗Gewerkſchaft, erklärte, daß die Iriſh⸗ 
Amerikaner einen „Krieg in England“ begrüßen würden. 
Weiter teilen die itiſchen Verbände Amerifas mit, daß 
fie in jeder Beziehung die iriſchen Aftiviften in England 
in ie Bombenktampagne unterſtützen und ihnen jeden mg: 
raliſchen und finanziellen Beiſtand leiſten würden, bis die 
Republit Irland international anerkannt ſei. Die bis⸗ 
herigen Bombenerploftonen feien nur ein Vorspiel. 
-Wie erſt jetzt bekannt wird, wurde in der vergange⸗ 
nen Nacht noch ein zweiter Bombenanſchlag auf eine Kas 
nalüberführung gemacht. Dieſe Exploſſon ereignete D 
an der Brücke des Birminghamer Schiffskanals bei Cul- 


Auch hier war hochexploſiver Spreugſtoſſ verwendet 
worden und die Detor ion war meilenheit hörbar. Die 
Ladung war aber nicht ſtark genug, um die -Bridenmaner 
zu ſprengen. 


vert. 


hälfte des englifchen Staatshaus⸗ 


halts für die Rüſtung 


London, 2. März. J 142, Millionen aug ber e u le und mit. 66,5 


Nachdem die Haushaltsvorxanſchlägo 1039 für die drei 
britiſchen Wehrmachtteile bekanütgegeben worden find, 
die ſich e auf rund 516 Milltonen Pfund beta: 
fen und fih durch die Ausgaben für die zivlſe Verleidir 
gung auf 580 Millionen Pfund erhöhen, it nunmehr 
auch der Geſamthausbaltovoxanichlag für das Jahr 1930 
veröffentlicht worden. Er beläuft ſich auf rund 1,265, 
Milliarden Pfund. 

Um eine weitere Steuererhöhung, 
vorigen Jahre erforderlich geworden war, zu vermeiden, 
iſt die Verteidigungsanleihe bekanntlich erhöht worden, 
fo daß 350 Mill. Pfund der Peſamtſumme aus dieſen 
Mitteln gedeckt werden können. Das Parlament wird 
allo noch Haushaltsmittel in Höhe von 915 Millionen 
Pfund zu bewilligen haben, das ſind 20 Mill. Pfund we⸗ 
niger als im Vorfahr, jo daß die Regierung kaum mit 
ſchwierigen Haushaltsdebatten zu rechnen haben dürfte. 
Die Ausgaben für den zivilen Haushalt belaufen id auf 
535, Mill. Pfund, während der Schuldendſenſt 290 Mill. 
Pfund erfordert 

Der Haushaltsvoranſchlag der britiſchen Luftwaffe 
für 1939, der fih, wie heute bekanntgegeben wurde, auf 
220 Mill. Pfund beläuft, itelt die höchſte Ausgabe dar, 
die jemals in Friedenszeiten für die britiſche Luftwaſſe 
gemacht worden tit und überſteigt die Haushalte für 
Flotte und Armee um 60 bzw. 70 Millionen. 

1994 wurden für die Luftwaffe etwas über 17 Millio. 
nen ausgegeben, jo daß ſich die Ausgaben [Ur dieje 
Waffe in 5 Jahren verdrelzehnſacht haben. 

Die Erhöhung gegenüber dem Vorfahr beläuft fih auf 
mehr als 50 v. 5. Dieſe ungeheure Summe foll mit 

|— 


Italien dementiert angebliche Mobilmachung 

Nom, 9. März. 
Die Meldung einer amerikaniſchen Nachrichten⸗ 
E Über die Einberufung von 5 oder 6 Jahres- 
Hotten in Jlalten wird von zuſtändiger italieniſcher 
Stelle dementiert. Die Maueranſchläge, auf die ſich 
dieſe Senſatlonsmeldung ſtützen will, betreffen, wie 
pon der gleichen ſtalieniſchen Seite feſtgeſtellt wird, 
lediglich die Jahresklaſſen 1917 und 1918, und gelten 
CCC A T ˙¹1¹ EEE 


Gardinen u. Gardinenstoffe 


in unübertrefflicher Auswahl bei größter 
Preiswürdigkeit im TEPPICHHAUS 


DYWAN Inh, Richard Mayor 


Zawadzka 1, Ecke Petrikauer 
damit lediglich den regelmäßig im Vorfrühiabr cins 
feenden normalen Aushebungsoperatſonen Sie 
tragen aljo nicht im gerinaſten den Charakter einer 
Mobilmachung. Das Ge ſich auch aus der ganzen 
Art der Anſchläge, auf Grund deren fih die Rekruten 
wilden dem 25. und 31. März in alphabetiidher Rei⸗ 
Jl zur Aushebung zu melden haben. Von 
Maſſenaufläufen an dieſen Mauernanſchlägen könne 
gar keine Rede fein, 


die bereits im 


Millionen aus Steuermitteln gedeckt werden. während 
für den Reit andere Fonds herangezogen werden. 
„Am Ende des Finanzjahres 1998 verfügt die pri 
tiſche Heimatluftwaffe über 1750 Frontflügzeuge. Die 
entſprechenden Zahlen für die Ueberſeeluftwafſe ſind nicht 
bekannt, ebenſo liegen keine Zahlen Über die für das 
Jahr 1999 vorgeſehene Produktion vor. In einem Bo 
richt des Luftfahrtminiiters zum Haushaltsporanſchlag 
heißt es, daß Flugzeuge, Motoren und Ausrüſtungsmate⸗ 
rial in großem aeng hemeftellt werden. Die Produt- 
tion der Flugzeugfabriken nehme ſtändig zu. 
Von den Ausgaben für das Kriegsmaterlal, deren 
ſenaue Höhe nicht angegeben ift, fann man fih eine Vor: 
D machen, wenn man bedenkt, daß nach Abzug der 
ür dieje ae aus der Nil ae je zu Verwenden: 
den Mittel rund 115 Mill. ind, d. h. 43 Mill. Pfund 
mehr als im Vorfahre. aufgewendet werden ſollen. Den 
Mannſchaftsbeſtand der Luftwaffe, der 1984 nur 90 000 
Mann betrug, wurde bis Ende des Jahres 1998 auf 
90000 Mann erhöht, während für das Jahrs 1999 eine 
weitere Erhöhung auf 118000 vorgeſehen ift. Dazu 
kommt noch die Freſwilligenreſerve, die nach bisher vorr 
liegenden Zahlen über annähernd 3000 Piloten verfügi 
Auch hier Gs man mit einem ſtärkeren Zuwachs im 


5 Sat GC E Haushalt des Luftiahrtsmini 
ag: s Luftfahrtsmin 
fteriums noch ei für die gioite Luftfahrt in Di 


von 2 Millionen Pfund vor. Bemerkenswert auf dieſem 
Gebiet ift der Abſchluß von Verhandlungen zwiſchen der 
britiſchen und der Tſchlangtaiſchek⸗Reglerung über die 
Einrichtung eines gemiſchten Flugdienſtes zwiſchen Bri⸗ 
tiſch Hinterindien und China. 


Deutſchland wieder in der Donaukommiffion 


Bukareſt, 2. März. 

Im Bukareſter Außenminiſterſum würde ein Abe 
kommen untexzeſchnet, durch das, e wieder 
in die europäſſche Dongukommiſſion eintritt, in der 
Ca feit Verſgilles nicht mehr vertreten war. Gleich, 
zeitig hat Italien den Beſchlüſſen der Tagung von 
Sinaia der euxropäiſchen Donaukomamſſſion zuge⸗ 
ſtimmt. Dieſes im Auguſt 1998 getroffene Abkommen, 


das zunächſt nur von Rumänen, England und rout: ` 
reich unterzeichnet worden war, ſtellte auf der unteren 


Donau von Braila bis zur Mündung die volle ftant: 
liche Hoheit Rumänſens wieder her und beichränkte 
die Rechte der europälſchen Donaukommiſſion dahin 
chend, daß fie in Zukunft die Schiffahrt und die Ars 
eiten zur Juſtandhaltung der ſchiffbaren. Waſſer⸗ 


ziehende Gewalt mehr ausübt, die völlig auf den gt: 
mäniſchen Staat übergegangen ift. 


Wieder Bomben in Schanghai 
PAT. Schanghai, 2. März. 
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rinne zwar überwacht und leitet, jedoch keinerlei voll 
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Aus der polnischen Hreſſe 
Die Deutſchen in Polen vogelfrei? 

Die leßten Wochen Haben eine veritärfte 
der deutchſeindlichen Preſſe Polens gegen die deutſche 
Volksgruppe in Polen gebracht. Mit nicht mehr zu über: 
bietender Deutlichkeſt verlangen fie die Beſchränkung der 


Rechle derſelben 

So ſchreibt der Poſener „Orebownit“ unter der 

e „Beſchränkt die Freiheit der Deulſchen in 
ollen?! „„ j 17 

„Die Vorfälle in Danzig ‘haben bn ganzen Land eine 
Oegenwdrtung bei der Geſamtbevölterung hervorgerufen, be- 
ſonders aber bei der Hochſchuljugend, denen die Danziger pol 
When Studenten als Kollegen beſonders naheſtehen 

In Warſchau wurde auf einer Verſammlung der geſom · 
ten Hochſchulſugend und der Rektoren der Höheren, Lehran⸗ 
Ratten bel inggeſamt 5000 Teilnehmern die Entfernung aller 
deutſchen Studenten von den polnſſchen Hochſchulen gefordert, 
ferner die Auflöſang der Segen Organiſatſenen in Polen 
fonsie dle zahlenmäßige Herabſehung den deutſchen Schulwe⸗ 
Jong in Polen auf den Stand des polniſchen Schuetweſeng in 
Dourſchland. Aehnliche Beſchliiſſe wurden ouch auf anderen 
Verſammlungen gefaßt, 

Die polntſchen Studenten in Danzig brauchen gegenwär⸗ 
tig mehr als je einen Anſporn zum Aus harren auf dem Poſten 
an der polniſchen, Weichſelmündung. Sie follen wiſſen, daß 
in Polen das geſamte polniſche Won ihre Haltung moraliſch 
und phpſiſch unterſtügt, daß in dieſer Beziehung die öffentliche 
Meinung unbedingt cinmitig und einheitlich daſteht. 

Es ſollten darum biejenigen, auf denen die Verantwortung 
für die Wahrung der Würde und der Inteteſſen des polni- 
ſchen Staates laſtet, olle ihnen zur Verfügung ſtehenden Mit. 
tel ergreifen, um bie ungeſunden Zuſtände in der Freſſtadt 
Danzig, die gegen die Intereſſen des polniſchen Staates ge: 
achtet find, radikal zu beſeitigen. 

Es liegt im Bereich der Möglichkeit, den Hochmut und 
die Eroberungsgelülſte der Oeueſchen durch die Einſchraͤntung 
der Freiheiten, befondertz der orgonifatoriſchen Freiheiten der 
Deutſchen in Polen, einzudämmen. 

Anter der Ueberſchrift „Gehen wir von den Worten 
zu Taten über in der Frage der deutſchen Minderheit in 
Polens“ ſchreibt der Krafauer „J. K. E.“ an leitender 
Selle u. a.: L 

„Gehen wir zur ameiten, Annahme ioen Die deutſche 
Minderheit in Polen mobilifiert heute ihre neuen Kräfte und 
legt im Bereich des ganzen Staates eine unerbörte Aktivität 
an den Tag, die jedoch beſonders fort in. Mittelpolen und 
Wofpynien in Erſcheinung teitt, Ein nicht minder wichtiger 
Rückhalt für die Kräfte und organifatoriſchen Anwoelſungen 
dieſer DBewegung find jedoch die deueſchen Siedlungsgebiete 
in den Weftgebisten: Pommerellen, Großpolen und Schlefien. 
Za ift für die deuſche Wirkſamkeie von ungeheurer Bodet- 

iti 


itation 


Das deutſchs Element in Meftpolen iſt bis zum heutigen 
Jon von der Tradition der Otkupanten beſeelt, alfo aus einer 
eit, in der es dem polnischen Element gegenüber die Rolfe 
meg Erobsrerg, wenn nicht gar Bedrücers geſpielt Hat, 
Aus allen Veröffentlichungen der Deutfchen vom Schlage 
des Kurt Luck, die verſicheen, daß ihre wifſenſchafcſchen 
eue der Annäherung der beiden Möller — der Poren und 
eueſchen — dienen folen, tritt immer wieder wie die Able 
dus dem Sack die geringſchögende Haltung allem Polniſchen 
gegenüber hervor, eine Haltung, die die Bedeutung der pol 
Dlëen Kultur herabſegt, dafür aber die deutſchen Einwirkun⸗ 
gen auf fie überſchägt. Die polniſche Kultur pat aber ſchon 
damals nicht nur über ganz Oſteuropa, fordern auch Über 
Weltteleuropa gestrahlt. f 
Die Deutſchen wollen ir organiſatoriſches Leben in Polen 
dach beſonderem Recht gestalten. . 
geh beten ift nicht die SſchechoSlotwotel. Ole deutſche Du- 
KI in Polen mißt ein gang beſonders großes Gewicht den 
aümformungen bel, die in auf die deutſche Minderheit 
VW Iſchecho Slowarel eingetreten find, Nicht gang ohne 
wll Hintergedanken hat barum auch der „Deutſche Preſſe · 
CR in Polen” — eine Agentur, die bie deutſche Meinung 
Polen zum Ausdruck beinat — in den erften Gehrnarkögen 
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ein Interview mié dem Führer der deutſchen Vollagruppe in 
der Kan dem Abgeordweten Mundt, veröffent⸗ 
nicht. In jener Preffeunterrebung Hat der Abgeordnete Kundt 
dan Zuſtondekommen eines deueſch. gchechiſcchen Abkommens 
über die Derochtigungen der deutſchen Minderheit in der 
Iſchecho Slowatei als Ereignis von allgemein rechtlicher Be- 
deutung pingeſtellt. 


Kundt beendete fein Interview, indem er der Hoffnung. 


Ausdruck gab, daß dieſe Löſung ein Vorbild für die Minder 
beiten in den übrigen Staaten werden möchte, 

Die Deutfchen in Polen dlürſen niche noch beſonderem 
"echt behandelt werden — daß ift das Erſte; und das Zweite: 
ihre Role muß auf genau dasjenige Maß herabgemindert 
werben, dos ihre verſchwindend geringe Zahl von etwa 214 
Prozent der Geſamtbevöſterung darſtellt.“ 

Der Dritte im Dunde, der kocholiſche „Ges Narodu“, 

übt: 

Soch naht der Augenblick, da die polniſchen Parteien end · 
De "ron Stondpunke der Außenpolitik gegenüber werden rri- 
ſtolliſieren müſſen. Der ſehige Zuftend, dañ man gewwifſe 
Schritte der Deufſchen mit Enchufiagmus begrüßt, andere bin- 
gegen mit hpſteriſcher Wut begleitet, darf nicht länger dauern. 

Das Weſen der Polit ift nicht immer ein Spiel, in dem 
es um kleine, augenblickliche Erfolge geht. Es iſt dien mur 
denn der Fall, wenn Staaten die Erhaltung des ‚status quo 
anſtreben. Aber in Fällen, da fie territoriale Aenderungen 
wilnſchen, wird das diplomatiſche Spiel“, ſelbſt wenn es vor- 
benden ift, völlig unwefentlich; es wird zit einer bloßen Form, 
die die tarſächlichen Veſtrebungen verhüllt. Wehe jenen Wl- 
fern, bie Te dann vom Schein trügen Zait und, in jenem 
Spiel“ miewirtend, Dé mit kleinen Sri yen zufriedengeben, 
die ſie der Gegner gewinnen läßt! 

Die Außeenpoliele darf nicht auf Spiel, eingeſtellt fein, 
ſondern auf große Ziele, Ein ſolches Ziel für Polen ift die 
Organiſſerung von Mittel. und Nordeuropa, um fo beit 
VBormarſch der Deutſchen aufzuhalten. Im 
vergangenen Jahr iff uns das nicht gelungen,” 

* 
Gräfin Ciano tangt. 


Die Feiern in Warſchau aus Anlaß des Beſuches des 
italleniſchen Außenminiſters find verrauſcht, aber die 
Preſſo hält noch immer reiche Nachleſe, und zwar nicht 
nur in polftiſchem Sinn. Der Gräfin Ciano muß es in 
Warſchau ausnehmend gut gefallen haben. Das erjehen 
wir aus folgendem Bericht im Kralauer „J. K. C.“: 

„Nachdem die amtlichen Empfänge am Sonntag in War- 
ſchau beendet waren, begab ſich eine vertraute Geſellſchaft: 
Graf Giono, Minſſter Bed, Votſchafter Wieniawa: Dlugo- 
szewſti und mehrere andere Herrſchaften gegen Mitternacht 
ins Offlzlerstaſino des 1. Leichten Meiterregiments. Dort 
baben die Herrſchaften bis gegen vier Ahr morgens die Zeit 
angeregt und angenehm bei einem fröhlichen Vergnügen in 
geſchloſſener Geſellſchaft verbracht.“ 

Was hat der Gräfin fo gut geſallen? 

„Gräfin Ciano war begeſſtert von dem Abendeſſen, das 
VBotſchafter Wienlawa auftragen ließ, nämlich Bigos, Floki 
und Egyftg Wyborowo. 

Plöslih ſagte die Gemahlin des Grafen Ciano, fie babe 
Luft, zu tanzen. Votſchofter MWieniawa-Diugospoiffi war be- 
kanntlich Chef des J. Leichten Meiterregimente, Als Goſtge 
ber kommandierte er alfo 12 Reiteroffiniere zum Tanz. J. 
von ihnen mochte drei Tänze mit der Gemahlin des italieni- 
ſchen Auſſenminſſters. Krakowials, Oberes, Mazurkas und 
andere polniſche Tanzweiſen ertlangen big gegen halb vier, 
als Gräfin Ciano nacheinander 120 Tänzer gewechſelt hatte, 
Ermüdet, aber beſter Laune ſagte fe, die polntſchen Tänze 
feien großartig, ober weftertanzen könne fie nicht mehr.“ 

E a 

Während Graf Ciano 5 MWildihweine zur Strecke 
brachte, ſchoß feine Gattin zwei Stück Schwarzwild und 
einen Luchs. 


Die gri % t Seilen, die Gejandle 
wë n, SE 15 SS heben eh 
wor, wieder zu errichten. 


Aude aus Polen beſtimmt worden. 
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Tſchechen müffen das aus Joachimsthal 
verfchleppte Radium zurückgeben! 
Berlin, 2. März. 


In der im Reichsminiſterium des Innern a 
nen Tagu der deutſch⸗tſchecho⸗flowarſſchen © 
‚million wurde u. a. die Rückgabe des überwiegenden 
Teils der ſeinerzeit aus dem Staatsbad St, Joachimothal 
abtransportierten Nadiumpräparate, der ärztlichen und 
Laboratoriumsinſtrumente ſowie der nach Prag geſchaff⸗ 
ten Einrichtungsgegenſtände, Teppiche und des Silbers 
der ſtaatlichen Hotels beſchloſſen, fo dah der Wiederauf⸗ 
nahme des Babdebetriebes in dem nunmehr dem Reich 
Ben Bad St. Joachimsthal nichts mehr im Woge 

„Weiterhin wurde die ſofortige Rückgabe der Lët? 
alſferordentlich wertvollen Kunflihähe des Yandesmur 
"ema Troppau vereinbart ſowie die Rückerstattung der 
Geräte und des Inventars der im Sudetenland befinds 
lichen Eichämter, Erwähnenswert ift noch die beſchloſſone 
Kückfüßrung der aus dem abgetretenen Gebiet nach dem 
Innern der Tſchecho⸗Slowatel abtransporſſerlen Straßen 
baumaſchinen mit ſonſtigen Geräten. 


Die Pafionaria Nachfolgerin Azanas? 
Lë London, 2. März. 
Die Anführerin der bolſchewiſtiſchen Flintenweiber 
in Rotfpanten, die berlſchtigte Palionarie, hat, einem 
Sonderbericht des „Dafly Expreß“ aus Madrid zufolge, 
die Bevölkerung von Madrid zum weiteren Miderftand 
gegen General Franco aufgefordert, In einem langen 
alt der Kommuniſtiſchen Partei Spaniens, der die 
Un rift der Paſionarſa trägt, heißt es, daß kein e 
danke an Friede aufkommen dirie. — Die Vafionaria 
ift nach bem Rücktritt Azanas und nach der Meigerung 
des Präſidenten der in alle Winde zerſtreuten Cortes, 
Martino Barrio, die Nachfolgerin in der Rräftdenifgaft 


Bolfchewiftifche Umſturzpläne für Belgien \ 
e e Briffel, 2. März. 
„Vingtleme Siècle“ bringt bemerkenswerte Ent⸗ 
büfungen über die bolſchewiſtiſchen Zukunftspläne 
hinſichtlich der Weiterverwendung! der Anternalſona⸗ 
len Brigade nach Beendigung der Kämpfe in Spas 
hien. Nach den Auweifungen der Kominterıt ſollen 
die Kommuniften der Internationalen Brigade ale 
„Kerntruppe“ in Frankreich, Belgien und anderen 
Löndern verwendet werden. Zu dfeſem Zweck fet iu 
Belgien ein „Feiwillfgen⸗Berband der Freiheit“ pe 
bildet worden. Die erſte Abteilung von 500 Manz 
der für Belgien beſtimmten Kommuniſten fet bereit! 
in Lille eingetroffen. Sie feien bewaffnet und erwar⸗ 
ten einen geeigneten Augenblick, die franzöſiſch⸗bel⸗ 
iſche Grenze zu überſchreiten. Die kommuniſtiſche 
Rz, Belgiens habe die notwendigen Maßnahmen 
getroffen, um den bolſchewiſtiſchen Stoßtrupp Au 
empfangen und in der belgiſchen deer in vier 
Sektoren zu verteilen. Zum Befehlshaber fet ein 
Das Blatt weil 
im übrigen darauf hin, daß ſchon jeht ein Drittel der 
geſamten Kommünlſtiſchen Partei Belgiens aus 
Fremden boſteht. Die belaiſche Regierung wird aufs 
gefordert, ſcharſe Maßnahmen gegen die bolfchemifkts 
ſchen Machenſchaften zu ergreifen. 


Tſchiangkaiſchek-Regierung nach Jünnanfu 
DNB. Tokio, 2. März. 
Aus Singapore melden ſapaulſche Blätter, dle 
Regierung Tſchiangkaiſchel habe beſchloſſen, in Kürze 
non Tſchünking nach Kunming (Flinnanfit) thermis 
ſiedeln. Der Beſchluß fei erfolgt, am die Regierungs⸗ 
ämter außerhalb der immer größer werdenden Mite 

griffszone der japaniſchen Flieger unterzubringen. 


Blutige Jwiſchenfälle in Tunefien 


DNB. Rom, 2. März. 
meldet aus Tunis blutige 
einem Zuſammenſtoß Amis 


halte. 


kom. 


Die römiſche Preſſe 


Zuwiſchenfälle, die fid bei 


ſchen franzöſiſchen Gendarmen und Eingeborenen 
ereigneten und bei denen die Eingeborenen det 
Tote und zahlreiche Verletzte zu beklagen halten. 


Man könne, betont „Popolo di Roma“, annehmen, 
daß es ſich um eine neuerliche Auflehnung der natios | 
nalen Araber gegen die franuzöſiſchen Behörden 
handle, was noch durch die Talſache erhärtet werde, 
daß ſich gleichzeitig zwel Anſchläge auf die durch gahl⸗ 
reiche Truppen. und Kriegsmaterialtransporle in 
dieſen Tagen beſonders ` Toart beanſpruchte Bahnlinie 
nach Bizerta ereigneten. 


Pulverlager fliegt in die Luft 
100 Tote, 400 Verletzte — 800 Häuſer find zerftört 
PAT. Diele, 2. März. 
In der Ortschaft Hratatamatſchi bei Ojala kam es zu 
einer folgenſchweren Exploſion und zu einem gefährlichen 
Brand. Dort flogen Munitionslager in die Luft. Dabel 
gab es gegen 400 Berichte und mehr als 100 Tote. Ap 
Leichen würden bereits geborgen. Bei den Rettungsar⸗ 
beiten jind drei Poliziſten umgekommen. Feuerwehrleute 
po verletzt. Gegen 800 Häuſer wurden durch die Gewalt 
Exploſion zerſtört, wodurch über 6000 Perſonen ob» 
dachlos geworden find, Die Unglüdsstütte ilt in einem 
Umtreis von 2 Km. abaelverrt, 
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Winſt du dich deines Wertes freuen, 
So mußt der Welt du Wert verleihen er 
oethe 


Aus dem Buche der Erinnerungen Se 

gı jedrich der Großmütige, Kurfürſt vm 
E d Sien, SS, der Aniverſſtät Jena (* 1503). 
1861 Alexander II. von Rußland hebt die Veibeigenſchaft 


"1918 Anterzeichmimg des Friedens von Breft-Litoroff, 


fjeiter 


Amtliche Wettervorausſage für heute: 

D Im ganzen Lande heiter, nur im 

Ab Oſten trübe und vereinzelt Niebers 

ſchläge. Temperaturen in Nullpunkt» 
nähe. Schwache wechſelnde Winde. 


Sonnenaufgang 6 Ahr 2) Min. Untergang 17 Ahr 23 Min, 
Monduntergang 4 Abr 42 Min. Aufgang 14 Abr 46 Min. 


Neutrales Licht 
Die Herſtettung und Aeberpritfung von zuwerläſſig 


neutra- 


bn Licht erfepeint für alle mit Farben arbeitenden Betriebe 


von hoher Bedeutung. Bei der Herftellung von neutralem 
icht wird nicht eine Nachahmung des Togeslichtes erſtrebt 
(denn das untertlegt ſetbſt großen Schwankungen), ſondern es 
wird ein phpſtologiſch, nicht ppyſikalſſch genau charatteriſſertes 
Miſchlicht feſtgelegt, welches das Auge in „reine Hellſtimmung“ 
Serie, ohne fein Farbenempfinden irgenwie pu verändern, 
ohne alfo farbige Verſtimmung zu bewirken. Das ift daran zu 
erkennen, daß die Lage des reinen (alfo weder rötlſchen noch 
grünlichen) Gelb, des reinen Grün und des reinen Blau im 


Spektrum oder Regenbogen (aber auch das Miſchungsverhält. 


wis des aus Spektralrot und Blau erzeugten Arrot) bei Ein. 


wirkung wahrhaft neutralen Lichtes dieſelbe bleibt wie für 
dos völlig unermüdete, im Dunkeln ausgeruhte Auge, alfo wie 


für Neutralſtimmung. Ein ſolches Verhalten wie eine Harat- 
beriſtiſche Abweichung vom Neutralcharakter einer Lichtquelle 
ift leicht feftzuftellen mittels eines nach Angabe det Profef- 
fors für Phyfiologie an der Deutſchen Aniverſität Prag, Dr. 
Armin Tſchermar-Seyſenegg, vom Zeißwerk gebauten Inſtru ⸗ 
mentes, das der Erfinder alg Neutrallichtprüfer bazeichnet dat. 

berichtet darüber in einem Aufſag „Der Neutrallichtpril⸗ 


ge 
dE und feine Aufgaben“ in den „Forſchungen und Fortſchrit⸗ 


Das Inſtrument beſteht aus einem großen 


15 (1930), 
welcher die einzelnen Strahlungen in 
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Rotreftur, 
Eine genaue Seberprifung der jog. Tageslichtlampen des 


Handels batte bas betrübende Ergebnis, daß keine derſelben 


voll befriedigte, indem die meiſten noch einen Gelbreſt erkennen 
liehen, daneben aber noch entweder einen Notreft oder bereits 
einen Grüntberſchuß. Hingegen ift es Prof. A. Thermal 


Seyſenegg in Zuſammenarbeit mit dem Konzern der Pirnaer ⸗ 


Iwieſeler Glaswerke bereits gelungen, im Laboratorium volle 
chromatiſche Kompenſatlon von Glühlampen und damit die 
Herſtellung von gesichertem neutralen Licht zu erreſchen. Cs 
Heibt nun Aufgabe der Beleuchtungs. und Farbglasinduſteie, 
in Verein mit fachkundigen optiſchen Mitarbeitern Einzellam⸗ 


pen wie Beleuchtungakombinationen auf den Markt zu bringen, 


welche nach Ausweis des Neutrallſchtprüſers rein welßes Licht 
liefern, bei welchem auch alle farbigen Obſette ihre fog. natür 
liche Farbe behalten 


Aeute Uebergabe der Verwaltung im Rathaus 
a, Entſprechend der Anweiſung der Auſſichtsbehörde 
erfolgt heute in der Lodzer Stadtverwaltung die Ueber: 
gabe der Amtstätigkeit durch die vorläufige Stadtver⸗ 
waltung an die gewählten Stadtvertreter. Vorher, und 
zwar um 11 Uhr, wird der Woſewode Henryk Jogewſhi 
noch den neuen Stadtpräfidenten Kwapinſki sale die 
Dizepräfidenten Purtal, Walczak und Szewczyk empfan: 
en und ihnen die Ernennungsurkunden einhändigen. 
rauf begeben ſich die neuen Mitglieder des Lodzer 
Stabtpräfldiums in Begleitung des Leiters der Selbſtwer⸗ 
mwaltungsabteilung des Wojewodſchaſtsamtes Sodjacki 
nach der Stadtverwaltung, wo die feierlihe Uebergabe 
der Amtsgeſchäfte erfolgen wird. 


Die Ziehung der Dollarprämien-Anleihe 


Vorgeſtern fand bekanntlich eine Ziehung der dproz. 
Dollarpehntenanleihe ſtatt. De Mka 9 kämen Ha 
Ten au EE Nummern (ohne Gewähr): 
Dollar auf Mr.: 177922 716854 376532 1470894 
Zen 1034879 57609 283925 561120. 
olar auf Nr.: 1030850 1070391 804704 759017 
898915 831490 382867 170148 1140404 911311 417263 58367 
1144981 1456650 1201837 985551 1216485 120990 1196461 
1129755 949088 978846 712673 1078100 1166873 391270 
809089 1379027 505650 024499 780628 1056784 378216 
909464. 358662 617681 84490 1414322 482826 491365 
821178 1007898 1243131 1459122 40332 7164414 597361 
81664 817882 33753 1233505 253369 225812 1409090 
851682 391306 95736 133982 886410 630828 1462233 172394 
856737 599071 1146456 1288137 581095 783065 130092 


1240459 1094262 476927 1273600 648306 621790 574015 | 


1917476 653809 283629 212012 


_ DER TAG =- IN JODZ 


Fahrplankonſerenz in Codz 


Plein Aenderungen bewilligt, im 


Im Zuſammenhang mit den zurzeit von den Elfen: 
bahndirektionen geführten Borbereitungsarbeiten für 
den neuen Sommerfahrplan, der am 15. Mai in Kraft 
freten wird, hat geſtern im Konſerenzſagl des Lodzer 
Fabrikbahnhofs eine Beſprechung von Vertretern der 
Warſchauer Eifenbahndirektion mit einer Reihe von 
Perſonen aus den verſchiedenſten Kreſſen der Lodzer 
Einwohnerſchaft ſtattgefunden. Die für den kommenden 
Sommerfahrplan vorgeſehenen Aenderungen im Zug⸗ 
verkehr von und nach Lodz wurden in Geſlalt eines Ent- 
murfes den Erſchienenen vorgelegt, worauf fid) eine lün- 
gere Ausſprache entwickelte, in deren Verlauf die 
Wünſche der einzelnen Bevölkerungskreiſe vorgetragen 
wurden. 

GR verwies der Vertreter der Warſchauer 
Eiſenbahndirektion darauf, daß im laufenden Jahre die 
Notwendigkeit eingetreten ſel, eine zügen de große Ans 
zahl von in Warſchau einlaufenden Zügen, darunter auch 
fore aus Lodz, die bisher auf dem Hauptbahnhof ans 

men, nach dem Danziger Bahnhof umzuleiten. Das 
ei durch die Bauarbeiten am Warſchauer Hauptbahnhof 
ebingt und iate ſich leider bis zur endgültigen Fertig: 
ftellung des Bahnhofs nicht ändern. 

Es wurde dann aus der Mitte der Verſammelten 
vor allem auf die mangelhaften 


Zugverbindungen 


Lodg—Poſen und Lodz Bromberg über Kutno Dinge: 
wieſen, wo man ſtundenlang warten müſſe, bis fid ein 
Verbindung für die Weiterfahrt bietet. Die Eifenbahn: 
vertreter erklärten hierzu, daß fid) diefer Zuſtand nicht 
ändern laffe, und zwar wegen des Fahrplans des Motor: 
SNE nach Warſchau auf jener Streke, Weiters 
hin wurde darauf aufmerkſam gemacht, daß die Anzahl 
der direklen Wagen nach Zakopane von Lodz aus viel 
zu klein fei, worauf man verſprach, bei Bedarf ſowohl 
einen Wagen 3. Klaſſe als auch einen ſolchen 2. Kaffe 
ufäßlich anzuhängen. Im Verkehr mit Zakopane ift 
7 als Anregung beantragt worden, den Zug, der 
Zakopane bisher gegen 19 Uhr verläßt, regelmäßig um 
22,08 abgehen d laſſen, fo wie das an Sonn» und Weier, 
tagen der Fall iſt. Hierdurch wäre es den Relſenden 
möglich, fi) länger in Zakopane aufzuhalten, E 
die Ankunft in Lodz nicht unbequemer werde. Schließ 
lich traten Vertreter der Lodzer Induſtrie⸗ und Handels. 
kammer ſowie der Lodzer Teztilinduftrie dafür ein, daß 
Lodz noch eine Torpedowagen⸗Verbindung mit Warſchaul 
eit zwiſchen 7,88 Uhr und 


erhalte, und zwar in der 
16,28 Uhr. Hierauf wurde ihnen der Beſcheid gegeben, 
daß ſich die Einſtellung welterer Torpedowagen von Lodz 


aus erh dann werde durchführen laſſen, wenn der 
Bau neuer Torpedowagen 


beendet fei. Uebrigens follen diefe neuen Torpedos nach 
einem ganz neuen Vorbild gebaut werden, außer einer 
Kleiderablage follen fie auch Waſchgelegenheit, Bllſett⸗ 


raum und fonft alle bisher fehlenden Einrichtungen out, 


i AR 
Märzabzeichen 


he 


Deutfehen Nothilfe 


Polniſch-Danziger Briefmarkenkrieg beendet 

Wle die polniſche Preſſe meldet, hat die polniſche 
Bolt die vier Wertzeſchen der polniſchen Poft in Danzig 
mit dem Krantor ſöwie die neue 15 Groschen Morte aus 
dem Verkehr hie auf welcher zu Füßen von Jas 
AR und Jadwiga ein Helm und ein Schwert eines 
Kreugritters zu ſehen waren. Auf der neten 15⸗Gro⸗ 
idar Marke ift an Stelle des Helms und des Schwertes 
eine Zierleiſte mit dem alten polniſchen und litauiſchen 
Wappen zu ſehen. Auch die Danziger Mai⸗Umritt⸗Mar⸗ 
ken find aus dem Verkehr gezogen. Alle diefe Briefmar⸗ 
ken ſtellen jetzt einen bedeutenden Wert dar und mwer: 
den von Briefmarkenſammlern ſtark gefragt. 


Hbfallſammlung begonnen 
Der Sammelkreis der Geſellſchaft zur Bekämpfung 


jemeldeter Abfallfammlungen begonnen hat. Die Ab: 
alle (Papier, Glas, Lumpen, Altmetall) werden von Wa: 
gen der E mit Hilfe von Inſaſſen des Nacht: 
alyls eingefammelt. Weitere Anmeldungen von Abfall 
| fammlungen find an das Sekretariat der EE 
Katnaſtraße 10, Tel. 277:62, von 8 bis 15 Ubr. erbeten, 


Fernverkehr keine Derbefferungen 


weiſen, die zur Bequemlichkeit der Reiſenden beitragen. 
Dieſe neuen Torpedowagen werden in einer Anzahl von 
fünf Stück noch in dieſem Jahre auf der Strecke nach 
Kattowitz eingeſetzt werden, und erft im kommenden 
Jahre wolle man auch für Lodz weitere, Torpedowagen 
bauen und in den Verkehr ſetzen. Die Schaffung einer 
direkten Zugverbindung zwiſchen Lodz und Krakau — 
wie das von einigen der Anweſenden verlangt wurde, 
laſſe ſich noch nicht durchführen, da das Verkehrsmini⸗ 
fterium, das den Verkehr auf dieſer Streche für zu ge 
ring anfieht, diefe Angelegenheit bisher noch nicht er 
ledigt habe. £ 

Nachdem die Fragen bezüglich des Fernverkehrs er 
ledigt waren, wurde 

der Vorortverkehr 


beſprochen. Hierzu wurden recht zahlreiche Wünſche 
laut, und zwar: 

Im Verkehr Lodz—Grotnihi wurde beantragt, der 

udn möge in Loba fpäteftens um 7,80 Uhr eintrefr 
en, damit die vielen Sommerfrifhler und die Schul ⸗ 
1 rechtzeitig in der Stadt fein können. Die Bahn, 
hofsleitung verſprach, dieſem Wunſche Rechnung au trari 
en. Ebenſo war man damit einverftanden, im Bedarfs 
fore die Anzahl der Waggons auf diefer Strecke zu er 
open. 

Im Verkehr Lodz.—Giowno ſoll an Stelle des ger 
planten Zuges um 23,54 Uhr, der in Glowno 0,56 Uhr 
eintrifft, ein früherer Zug zwiſchen 22,00 und 23,00 Uhr 
eingeſetzt werden, wodurch die an jener Strecke wohn, 
haften und in Lodz beschäftigten Arbeiter ſowie die Som. 
SEI eine günſtigere Zugverbindung erhalten 
würden. 

Im Verkehr Lodg— Koluszki wurde die Abfahrtszeit 
des Zuges 14,00 Uhr, mit dein im Sommer die Ghul 
Juan fahren foll, um 20 Minuten auf 14,20 Uhr ver⸗ 
hoben, damit die Schüler und ſchließlich auch zahlreiche 
Beamten und Arbeiter den Zug bequem erreichen kön 
nen. Der als Arbeſterzug bezeichnete und mithin nur 
an Wochentagen verkehrende 700 ab dug aus Ko. 
Juszki wurde auf 7,80 Uhr verfhoben und dafür um 
7,00 Uhr ein Jene Zug eingeſetzt, der die ganze 
EE verkehren wird, 


des Bettelunweſens teilt mit, daß er mit dem Abholen 


e hieraus erſichtlich ift, haben in den ` mellen 
Aalen die den Vorortverkehr betreffenden Wünſche und 
jorſchläge f gefunden, fofern fie nicht 
dem Fernverkehr zuwiderlaufen. Was dagegen dot 
gere Und bequemere ane mit den übrigen 
indesteilen betrifft, fo ift hier nicht viel erreicht wor 
den. Die in dieſer Angelegenheit geäußerten ⸗Forderun' 
den ſind mit der . entge ec wor, 
en, daß das Sache des Verkehremlinifterlums fet und 
fomit alle biefe Fragen als Vorſchläge bei der Ausarbeb⸗ 
tung des nächſten Fahrplanes in Erwägung * ogen mer 
den würden. Einige diefer Wünſche find allerdings auch 
diesmal wieder zum ſoundſovielten Male mit der 
peia Randbemerkung gur- Kenntnis genommen 
worden 


Jentralantennen 


Bekanntlich ift vor einiger Zeit eine behördliche Ber“ 
ordnung über das Anlegen von fog. Sammelantennel | 
auf den fern in Lodz ergangen, 

In dieſen Tagen fand im Woſewodſchaftsamt eine 
Beſprechung gzwſſchen Vertretern der Woſewodſchaltsbe 

örde, der Stadtverwaltung, des Nundfunks, der Rund, 
unkinftallateure, der Hausbefiter uſw. in Angelegenheit 

er Schaffung von Zentralantennen Watt olde An. 
tennen, die eine Verbeſſerung des Nundbfunkempfang? / 
zum Zweck haben und von den Hausbefißern angelegt * 
werden follen, pt es in Polen bisher nur in Warſchalh, 
Die Anlage koſtet mehrere taufend Zloty und umfabt f 
ſämtliche Wohnungen des betreffenden Hauſes. 

Die Hausbeſitzervertroter ſprachen fih im Gegenſaß 
zu den übrigen Anweſenden gegen die Anlage der Zen 
tralantennen aus, und zwar mit Rück Dot auf die große 
Koſten der Anlage. 

m Zusammenhang damit begab fid) einige Tage Wë 
ter Im Delegation von Vertretern der Sen 
eine zum ſtellv. Woſewoden und legte ihm den Stand‘ 
punkt des Lodzer Hausbeſitzes in dlefer Anlegenheit dar 
Wie es ſcheint, iſt in dieſer Sache das letzte Mor! 
noch nicht geſprochen. 


| 
| 


; | 
Die diesjährige Ordnungsaktion f 


n der Stadtſtaroſtel fand geſtern unter bem Borl f 
bes SC Gtabtftaroften eins ETOS ftaft, an der 
19 aud) Vertreter der Polizei und der Wad Baw f 
nfpektion beteiligten und in deren Verlauf die Ridt 
linien für die Fortführung der allgemeinen Ordnung® 
aktion im Bereſch der Stadt feftgelegt wurden. | 
Vor allem wird das Hauptaugenmerk diesmal oil f 
bie ſer und Nau und die Sauberkeit im Innern den“ 
Häuſer und Bauten gerichtet werden, und zwar mit be“ 
ſonderer Berlichfichtigung der Treppenflure, Waller 
behälter, Dachboden, Balkone, Faffaden und dgl. Dat 
über hinaus wird auch in diefem Jahre weiterhin dar 
auf geachtet werden, daß die reſtlichen Käufer und BA 
briken mit unverputzten Mauern verpußt werden, 
die dichtgefügten Bretter- oder gemauerten Zäune, 
es in Lodz noch eine große Anzahl gibt, Zäunen au 
Drahtgeflecht oder Holzlatten Platz machen, daß die 
tennen auf den Dächern geordnet werden, daß die 
lattes Pflaſter erhalten und daß alle freien Grundſt 
ſächen bam. Plätze in der Stadt umzäunt werden. 
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Sie wollten über die grüne Grenze 
18 Lodzer in Chorzow verhaftet 

In Chorzow verhafteten — wie polniſche Blätter 
melden — Polizeibeamte in der Wohnung einer Emilie 
Morgenweg 13 Deutſche aus Lodz namens Richter und 
Schulz. Sie waren vor einigen Tagen nach Chorzow 
gekommen, um ſich von hier über die Grenze nach 
Deutſchland ſchmuggeln zu laſſen. Die Wohnung der 
Morgenweg diente als Sammelpunkt für alle Perſonen, 
die illegal die Grenze übertreten wollten. Bei den ver 
hafteten Perfonen aus Lodz wurden je 50 Zloty in den 
Strümpfen verfteckt gefunden. Bei einem der Verhafte⸗ 
ten wurden fogar 50 Reichsmark gefunden, 

Die Lodzer ſollten dann von zwei Einwohnern von 
Chorzow gegen eine Gebühr von 20 Zloty pro Perſon 
über die Grenze geſchmuggelt werden. Bei einigen der 
Verhafteten würden Ariernachweſſe gefunden. 


Der Touriftenverkehr 


Unter Mithilfe des touriſtiſchen Neferats der Stadt⸗ 
oerwaltung Ind im letzten Vierteljahr 378 Perſonen in 
Gruppen nach Lodz gekommen, um die Stadt und ihre 
Einrichtungen kennen zu lernen. Es handelt fid) bei Die» 
fen Angaben nur um ſolche Gruppenbefuche, die im Tous 
riſten referat der Stadtverwaltung reniftriert worden ſind. 


Die Aktion der Mieterverbände 


a, Wie berichtet, richtete der Mieterverband an den 
erpräfidenten Gen. Slamoj-Shladkomfki ein Schreir 
in welchem darum gebeten wurde, die Höhe der 
Miete von den fanitären Einrichtungen und ſonſtigen 
Jequemlichkeſten der Wohnungen abhängig zu machen. 
Da in dieſer Hinſicht noch nichts unternommen wurde, 
will der Mieterverband in nächſter Zeit eine grohe Anz 
zahl, Kundgebungen einberufen, um die Deffentlichheit 
auf diefe Frage aufmerkſam zu machen. 


Das Fiheumatismusmittel als Farbſtoff 


Aus London meldet uns MTP.: Der bekannte Lons 
doner Arzt Profeffor Charles Gibfon hat zufällig einen 
Farbſtoff gefunden, der die Textilinduftrie revolutionie» 
ten wird, Profeſſor Glbſon arbeitet feit Jahrzehnten 
liber Rheumatismus und hat in der letzten Zeit Ber 
uche mit einem goldhaltigen Präparat gemacht. Er 
ließ die Löſung eine Nacht lang ſtehen, und als er ſie 
am nächſten Morgen fand, war fie von einer dünnen 
Holdlöſung bedeckt. Ein in die Löſung gehaltener Far 
den wurde in feds Minuten vergoldet. Bisher ift die 
Herſtellung von Goldfäden eine ſehr komplizierte und 
langmierige Angelegenheit gewefen. Die Anwendung 
bes Gibſon Präparates it nicht nur viel ſchneller und 
einfacher, ſondern vor allem auch viel billiger. Selbſt⸗ 
verſtändlich hält Profeſſor Gibſon die genaue Zuſam⸗ 
menſetzung des Präparates noch geheim. Er wird die 
El vermutlich ſehr teuer an die Textil. Induftrſe ver 
taufen. 


Am Sonntag: heiter und ſchön! 


Ob das Wetter heiter und ſchön fein wird, liegt nicht 
enau feſt; dariiber ift aber eines gewiß: im „Thalſa“ Theater, 
mo an dieſem Sonntag bie Operette „Der Vogelhändler“ zum 
legtenmal geſplelt wird, wird eg ganz beſtimmt ſchön und heiter 
zugehen. Dazu wird ſchon der ſonnſge Humor, die reiche Fülle 
on beſchwingten Melodien und die ausgelafſene Stimmung, die 
iber dem ganzen Spiel liegt, in reſchem Mañe beitragen, — 
Dë fol nicht verſaunt werden, nochmals an den Vorberkauf 
u erinnern] Die Vorverkaufckaſſe befindet fih bel „Alfred 


„Freie Preſſe“ — Freitag, den 8. März 1989 
n 


INA 


Der Student von Prag 


Schwalm“, Detrifauer Str. 150, Tel. 177.86. Wer früber 
lauft, bat beffere Pläge! 
Dre re. PIRTIN 
ep 
JEDEN TAG EIN RÄTSEL 
Kreuzworträtſel 
AEN 

Denn 
ANS- St — 
4 — 

Senkrecht: 1. Teil des Oberkörpers, 2. Gebirgätier, 


gagdbareg Getier, 5. Boheprieſter, 6, Safenmauer, 7. Schlaf, 
fabine, 9, 0 Fuß teppich, 10, Farbe, 11. Acergergt, 
12. Seit 14. Teil der Kirche, 19. Fluß zur Mofel, 20. 
Qlmmelötörper, 21, männliches Sandtier, 22. Stetterpflange, 23. 
Zeit des E GER Gewäſſer. 25. Schiffstell. 26, 
bekürzter Mädchenname, 28. Ausſchank, 30. Anrat, 31. Taten: 


luft. 

Waagerecht: 1. Schiſfsteil, 3. 
Ween Ti EI Fluß in Thüringen, 10, Ster, 
Wohnung, 11. Prophet, 13, Tücke, 15. Verfolgung, 16, Zinnbe- 
17, Nibelungengeſtalt, 18. Nauchfang, 20. Keimträger, 
E Dauptitadt, 24. Iwillingsfluß des Rheins, 26. Anfprache, 
Be ruchtſtand bes Weins, 29, Schiffszubehör, 32. Landesteil, 


Wuüſtenbewohner, 6. 


Te in der Morgenröte, 34. Boststeil, 35, Lebeweſen, 36. 
ſeffand. 
$ 
Uuflöjung des geſtrigen magiſchen Jahlenquadrats: 
2 8 e 
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dees deed 


Faszinierendes Thema! 


Kino «PALAC 


Heute endlich 
die laugerwartete Premiere! 


Ein unſterbliches Meiſterwerb nach dem berühmten 
Roman von H. H. Ewers 


neueſte Herſtellung 1038/30 


Deutſchſprachiger Film! 


Neue geniale Schöpfung von 


Adolf Wohlbrück Dorothea Wieck 


Die Tragödie eines Menfchen, der fein Spiegelbild um Frauenliebe und Spiel- 
glück .., verkaufte. — Beginn der Vorführungen um 4, 6, 8 und 10 Uhr abends. 
Paſſepartouts, Dergünftigungs- und Freikarten ungültig. 


Die Aotonwirker proteftieren 

a, Wie berichtet, hat die Schiedskommiſſton für den 
Konflikt in der Kotoninduſtrie die Löhne der Koton: 
wirker um 2 Proz. und für beſonders feine Strumpffor- 
ten, um 15 Proz. erhöht. Die Arbeiter ftehen auf dem 
Standpunkt, daß diefe Erhöhung ungenügend fei, und 
wollen gegen den Entſcheid der Schiedskommiſſton beim 
Fürſorgeminiſterium Proteft einlegen. 


EE EE EE, 
Moden, fchön wie der Frühling! 


Diefen Eindruck von der Frühſahrs⸗Mode gewinnt 
man aus der ſoeben erſchienenen „Dto Dd en m e Tt“, Ueber 
100 Beifpiele darin zeigen, wie man ſich nach der neuen 
Mode hleiden kann, wenn man blond, braun oder 
ſchwarz ift, zu den Vollſchlanken zählt oder zu den allzu 
Ranken, wenn man Strickkleidung liebt oder Smock 
ſtickerei. Außerdem bringt das bunte Heft Kinderklei 
dung und für die ſelberſchneidernde Frau viele ſchnelder 
techniſche Winke. Zu haben im Buch- und Zeitſchriften⸗ 
vertrieb der „Libertas“, 
Straße 86. 


G. m. b. H., Petrikauer 


Hrbeitseinſchräntzung bei Scheibler und Grohman 


a. Die Verwaltung der Induſtriewerke von Scheller 
und Grohman hat die Beſchräntzung der Arbeit ab näch. 
Der Woche angekündigt. Es foll nur au zwei Tagen in 
der Woche gearbeitet werden. Die Arbeit foll in aller 
Abteilungen der Werke befchränkt werden. Betroffen 
werden davon etwa 8500 Arbeiter. 


Feuerwehr verhindert Aeffelexplofion 

p. Geſtern in der Mittagszeit wurde die Feuerwehr 
nach der Bolksſchule in der Zagajnikomaftrafie 54 peris 
ſen, die ei in einem ſtädtiſchen Gebäude befindet, Dort 
waren die Keſſel der Zentralheizung fo überhitzt, daß fer 
den Augenblick mit einer Exploſion zu rechnen war. Der 
herbeigerufene 3. Feuerwehrzug nahm in ſchnellſtem 
Tempo den Oberbau über dem Koffelraum auseinander, 
gelangte in Afbeftkleidung und mit Masken in den Set 
ſelraum, aus dem ſtarker Dampf hervordrang, entfernte 
den brennenden Koks aus den drei Keſſeln und Löfchte 


ihn. Dank dem blitzartigen Eingreifen der Wehrmann 


ſchaften konnte eine 4 verhindert werden, die 


von unüberſehbaren Folgen geweſen wäre. 


a, Aeberſahren. In der Lutomlerſtaqtraße wurde der Bläi, 
rige Jeek Waldman, Stodolniana 27, von einem Wagen fiber 
fahren. Der Knabe erlitt allgemeine Verletzungen und wurde 
von der Rettungsbereſtſchaft nach Haufe gefi d 


d 


— 


Freie Preſſe“ — Freitag, den 3. März 1939 


ä— — ͤꝓ ͤ DT H—— ſ— 


Dom AGD an St. Trinitatis 
Uns wird geſchrieben: Wir machen alle unſere akti: 
pen und paffiven Mitglieder darauf aufmerkſam, daß 
eute zur üblichen Singſtunde die Einſchreibungen zur 
ellnahme an ber Danziger Sängerfahrt Datt: 
finden. Jeder, der Intereſſe hat, mitzufahren, erſcheine 
unbedingt. — Die Verwaltung. 


Neue gewerbliche Unternehmen. Die Gewerbe: 
abteilung der Stadtverwaltung hat in ihrer letzten 
Sitzung die Einrichtungen der nachſtehenden gewerblichen 
Betriebe beftätigt: 2 mechanſſche Webereſen und 1 meda: 
nifhe Wicklerei, 1 Merzerifierwerkftatt, 1 Vulkaniſter⸗ 
merkftatt, 1 Fiſchgeſchäft uſw. 


Seſichter, die ihm nicht gefielen 

a. Der 43jährige Staniſlaw Jagiello, Beſitzer eines 
Ladens in Chlemifhi, Kreis Konſſtle. veganet am 18. 
Auguft 1998 in betrunkenem Zuſtande auf dem Wege 
nach Szublom einem Radfahrerßaar. Er hielt die Leute 
an und beläſtigte ſie. „ br feid wohl Juden“, fagte er, 
denn die Polen in Syy om kenne ich alle perſönlich“. 
Amifchen dem Radler, Anton Burchard aus Bedon, Gem. 
Galkewek, und Jaglello kam es zu einer Rauſerei. Plößz⸗ 
lich gog he Ihn einen Revolver und ſchoß auf Burchard. 


Er verlegte ihn leicht an der Bruſt. Ein auf bie zum 
n 


enoffin des Burchard abgefeuerter Schuß verfehlte fe 
An e, erhielt Seii ein Jahr Ka mit 
Bomährungsfrift. 


a. Dlebesbande verurteilt. In der Nacht zum 7. Nos 
vember 1988 wurde in die W eines Robert Wei: 
nert in ber dE in Lo gen Einbruch ger: 
übt; die Diebe ſtahlen verſchledene Sachen im Geſamt⸗ 
werte von 1000 Zloty. Am 29. November vorigen Jah: 
zes wurden zufällig die der Polizei bekannten Diebe 
Marian Supryka und Zygmunt Michalfki auf dem Wege 

ur „Arbeit“ erwiſcht. Es ftellte fih heraus, daß die 
eiden auch den Diebſlahl bei Weinert auf dem Gewiſſen 
atten. Als ihre Helfershelfer nannten fie die Wanda 
embarowſka. Die Verhafteten gaben an, das Diebes⸗ 
ut bei dem Ehepaar Staniflam und Aniela Bienkomfki, 
Ragomfkaftraße 5b verborgen zu haben. Eine Hausfu« 
sung bei dem genannten Ehepaar ergab die Beltätigung 
der Angaben. Geſtern Hafen ſich Diebe und Hehler vor 
dem Lodzer Bezirksgericht zu verantworten. Es mut: 
den verurteilt: der g2ſährige Marian Szupruka zu 2 
Jahren Gefängnis, der 84 Jahre alte Zygmunt Michalfkt 
u 2 Jahren, die 28ſährige Wanda Gembaromfha zu 10 

onaten und bie Eheleute Bienkomfki zu je 6 Monaten 
Gefängnis. 

Ebenfalls wegen Einbruchs hatten fih vor dem 
Lodzer Bezirksgericht die Einwohner von Alexandrow 
Gebr, aalt und Wilhelm Stelzer zu verantworten, de 
nen zur Laft gelegt wurde, am 19. November 1938 einen 
Einbruch in dns G von Natan Riedel verübt 
und Waren im Geſamtwerte von 1100 Zloty geſtohlen 
zu haben. Nicht ganz elnen Monat fpäler, am 7. Des 
ember 1988, raubten die Brüder aus dem Lager von 
eib NRargenczemfhi in Alexandrow Strümpfe und Garn 
im Werte von 1400 Zloty. Die Brüder erhielten je eins 
einhalb Jahre Gefängnis, V 

Feſtgenommener Straßenräuber⸗ der Brzezinſta. 
Straße Bes ein Dieb GE Were beg Lk 
Reinhold Kumer aus dem Dorf Wolnſehki. Kr. Spas, einen 
Korb mit Butter ſteblen. Kutner bemerkte den Diebftaht, und 
ber Dieb konnte feftgenommen werden. Er erwies fih als der 
Viäbrige Staniſtlaw Wroblewſti. 


d. Ein guter Fang. In der Spelunte von Jeet Wilezek, 
Norutewiezſtr. 86, wurden zwel Geldſchrankengcker, die fted- 
brieflich verfi wurden, ſeſtgenemmen. Es find dies: Aron 
Stopnlert vel Szezerbe aus hau und der Lodzer Abram 


Tennenbaum, wohnhaft Mielezarſtiſtr. 8. 
a. In der Wohnung des Nathan Haller in der Orlaſtr. 23 
verhafteten geſtern Agenten der eee den long ⸗ 

Wien Dieb Saymon Dupler, der in Lemberg verſchiedene 
Blebſtäble verübt hat. Zuſammen mit Dupler wurde auch 
deſſen Geliebte Bronſſtawa Szoſtar verhaftet und nach dem 
Haftlokal beim Lnterſuchungsamt gebracht. 

d. Diebftähle. Aus dem Ladenfenſter eines Morgenftern, 
Tramzwaforaſtr. 3, ftahlen Diebe nach Heraußſchneſden eines 
Schelbenſtuckeg 2 Photoapparate im Werte von 420 Zloty, — 
Aus der Wohnung eines Jeet Enzel, Nawrotſtr. 17, wurde ein 
Herrenpelz im Werte von 300 Il geſtoblen. 

g. Unfall bei der Arbeit. Beim Löten verunglückte in der 
3, Mai⸗Straße 19 in Chojny der jährige Reinhold Bender. 
Bender erlitt bei einer Exploſton Verletzungen im Geſicht und 
an den Händen. 


a. Der Nachtblenft in den Apotheken. Heute haben fol, 
im Aporpeken Nachtplenſt; Steckel, Pimanoiwfliego 37, Jan. 
lelewlez, Alter Ning 9, Stanielewiez, Pomorſta 91. Borfowſi, 
Jowadzka 45, Gluchowſki Norutowſeza 8, Hamburg, Giowna 
30, Pawlowſki, Perikauer 307, 


Ambündigungen 


„Heimat-Brünnele“ zum letztenmal. Ans wird geſchrle⸗ 
ben: Das om vergangenen Sonntag pum delttenmal aufge- 
führte Singſplel „ Heimat-Brünnele“ batte wieder den arsh 
ten Erfolg zu EE lange vor Beginn waren ſamt⸗ 
liche Eintrittöfarten vergriffen, fo daß viele GE leine Çin- 
e e e Am Sine Krei! E die Gelegen- 

u geben, fid es ſchöne Singſpiel angufehen, bat die 
Dramatifhe Seition des Zünglingevereins beſchloſſen, am 
Sonntag, den 5. März, nocheinmal, und zwar zum letztenmal 
dag Singſpiel aufmufübren, Eintrictskarten find bereits im 
Vorverkauf zu 1,50, 1,— $I, und 50 Groſchen zu baten, Die 
Plätze find numeriert. 

Nadogeszezer Männergejangverein „Polyhymnia“. Ane 
wird gefchrieben; Der Nadogoszezer ene ER „Do: 
CA BT E erg 8 den 2 SEH d. J., feine dies. 

ige Hauptverſamm : um 3 Ahr 

citen Sermin, Da fedr wichtige e 
gaa die Verwaltung um ſehr zahlrei 
lieder, 


ee er 
Bei jeder deutſchen Familienfeier gedenkt eurer 
hungernden Dolksgenoffen. Opfert für die 
Deutfdje Nothilfel 


ſchlüſſe ten find, 


| 


Kieiblicbes 


Süftungsfeit des 1. Miſſionskränzchene. Herr Paftor 2. 
aah f abe ma: Au Tommenden Montag um $ Ahr 
nachmittags begeht das erſte Miſſionskränzchen fein biedjähri- 
ges Stiftüngsfeſt. So wie im vergangenen Jahre werden ir 
es auch Diesmal im Saale des Greifenheims feiern. Im Ma 
men des Krönzchens lade ich alle befreundeten Kränschen wie 
auch Gemeindeglieder ein, die am Gteiſenheim Intereſſe baden 

Elternderſammlung in der St. Johannis gemeinde. Herr 
Paftor A. Hoberſtein ſchreibt uns: Am kommenden Montag 
um 8 Abr abends findet im großen Miſſionsſoal der St. Jo 
bannisgemeinde die zweſte Verſammlung der Eltern meiner 
diesjährigen Konfirmandinnen ſtatt. Es wäre mir ſehr lied, 
wenn nicht nur die Pitter, ſondern oud die Nater tommen 
wollten. 

Verein deutſchſprechender Kathollten. Ans wird geſchrie⸗ 
ben: Sonntag, den 5. März d. J., beginnen in der Heiligkreuz ⸗ 
Kirche die öfterlihen Exerzitiendorträge für die beggen Ko. 
tholifen von Lodz. Als Prediger wurde der Seelſorger der 
deucſchen Katholften von "Delen, Franzisfanerpater Breitinger, 
gewonnen. Man muß es (überaus dankbar begrüßen, daf ge 
rade in einer Zeit, wo in der ganzen Welt ernſte Auseinander⸗ 
ſehungen um die Wahrbeiten des chriſtlichen Glaubens im 
Gange find, den deutſchen Katholiken Gelegenheit oten wird, 
in religiöfen Vortroggabenden Hier Art Klarheit über bie 
grundlegenden Fragen der Gegenwart zu gewinnen. Iſt es 
doch der Wunſch eines jeden gläubigen Menschen, innere 
Sicherheit zu gewinnen, um nicht wie ein ſchwankendes Rohr 
im Wirrwarr der Meinungen zu ſtehen. Am als Zeugen 
Chrifti ſich im Kampf und Not zu bewähren, braucht ed gan⸗ 
des, prateiſches Chriſtentum, klare und feſte katholiſche Grund- 
füge, unwandelbore teligtöfe Treue und Feſtigkeit. Es braucht 
aber auch Wärme und Liebe, Freude und ſeeliſchen Schwung 
des kacboliſchen Menſchen, um mutloſe Anwondlungen zu 
überwinden. Alles das gewinnen wir, je mehr wir unfer 
herrliches katholſſches Glaubensgut kennen und SE lex · 
nen, Diefem Ziel dienen die Fetten Exerzitienvorträge, die 
Abende religiöſer Vertiefung. 


Briefe an uns V 


(Für die Hier veröffentlichten Zuſchriften Übernehmen 
wir nur die prehaelehliche Verantwortung). 

Ein Nachmittag beim Oſterhaſen. Herr Senior Paſtor 
Dietrich ſchreibt uns: Am Sonnabend, den 11. März., wird um 
330 Abr nachm. im Jugendheim, Slenkiewiezſtr. 60, ein febr 
ſchön ausgebauter „Nachmittag beim Oſterbaſen“ veranſtaltet, 

den ich die lieben Freunde unferer Jugendarbeit jent [bon 

erffom machen möchte. Näheres fpäter, 

Spenden. Ich erhielt dankend folgende Spenden u; en 
der Kinderfpeifung: An Stelle von Blumen auf das Gray des 
Herrn Theodor EN von Frau Butler 20 SL und Firma 
Meſſter und Sade 21. Außerdem erhielt ih von Marla 
Kepler 10 Zl. Den edlen Spendern dankt gerzlichſt und 
wülnſcht Gottes reichſten Segen Senior Paftor Dietrich. 


Kuni und Wiſſen 


Paderewſti und Rachmaninom find erkraukt. Aus 
New Nork wird gemeldet, daß Paderewſki, der dort 
ein Konzert geben ſollte, dieſes abſagen mußte, weil 
ex erkrankt ijt — Der ruſſiſche Komponiſt Rachma⸗ 
ninow, der in England weilt, ift. erkranke und mußte 
feine Konzerte abſagen. ` 


MTP. Bricht Island auseinander? Die vielum⸗ 
ſtrittene Theorie des deutſchen Gelehrten Alfred We⸗ 
gener, wonach ſich die Kontinente durch andauernde 
Verſchiebungen der Erdoberefläche in prähiſtoriſchen 
Zeiten gebildet haben, ſcheint ziemlich unvermutet 
eine Beſtätigung zu erhalten. Nach übereinſtſenmen⸗ 
den Beobachtungen ſtaatlicher Inſtitutlonen und 
Geologen beſteht für Ysland die Gefahr des Ausein⸗ 
anderbrechens — allerdings eine Gefahr, die noch 
Jahrtauſende auf ſich warten läßt. Aber die Anzek⸗ 
chen find eindeutig. Man hat beobachtet, daß fat auf 
der geſamten Ausdehnung der rieſinen Juſel fid 
dauernd Spalten bilden, die ſämtlich parallel entwe⸗ 
der nach Nordoſten oder nach Südwesten laufen. Dieſe 
Spalten treten in den vultaniſchen Gebieten Islands 
auf, die ja ſehr groß find, und die Riſſe verändern abs 
ſolut die Struktur der ſeit langem erkalteten Kana» 
gebirge. Ganze Lavaſelſen ſtürzen ein, und es tit 
nicht zweifelhaft, daß die Bewegung der Lavamaſſe 
mehrere Meter Tiefe erreicht. Es follen jetzt qana 
genaue Meſſungen vorgenommen werden, die man 
nach fünf Jahren an genau den gleichen Stellen wie⸗ 
derholen wird. Grit aus dem Vergleich der Beiden 
Ergebniſſe wird man einen eren Aufſchluß über 
das Tempo und den Umfang dieſer Erdbewegungen 
erhalten können. 


Dom Siim 
„Der Buritaner” jetzt in Polen verboten 
„Auf Anordnung des Zunenminiſtertums iſt der 
Film „Der Puritaner für Polen verboten worden. 

„Warſchauer latholſſche reife und die geſamte 
Deffentlichteit find ſcharf gegen den Film aufgelreten, 
der als unmoraliſch, ordinär und ſchmubzig bezeichnet 
wurde. Auch das Militärblatt „Bolita Zbrojna” hat 
ſcharf gegen die Vorführung des Films Stellung ge⸗ 


nommen, Der Film lief kürzlich auch in zwei Lodzer 
Lichtſpielhäuſern. 


„Umwege zum Ghid“, Der neue Ufa-Fum „Umwege 
zum lila“, den Dr. F. P. Buch dreht, gehl in den nad: 
iten Tagen ins Atelier. Darſteller ſind: Lil Dagover, 


Ewald Balſer, Viktor Staal, Eugen Klöpfer, Clafre 
Winter. 
Paul Hellbracht und Paul Martin ſchrieben das 


Drehbuch des Ufa⸗Jüms 
einer Dee und einem Lufifpiel von Paul Barabas. 
Robert Taylor wird fih in Hollywood mit Barbar 
Stanwyl vermählen. Gle Ba EEE, bie Holle 
89 Filmkolonie eine weite A zeit: Carola Lonte 


SH am Steuer“ nach 


rd und Clark Gable werben fid) heltaten. 
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| AUnpolitiſches aus Holen 


Auguft Utta zum Gemeinderat gewählt 

Bei den Gemeinderatwahlen in der Gemeinde 
Bruszkom (Kreis Sab) kam die Aſte des DBB zu 
einem klaren Erfolg. Troß aller Hinderniſſe konnte fic 
ein Mandat erringen. Gewählt würde der frühere Ver⸗ 
bandsporfißenbe: Auguſt Utta formie zum ſtellvertreten 
den Gemeinderat Bg. Förſter. Zu bemerken ift, dah zur 
Gemeinde Pruszkow als einziges deutſches Dorf Okup 
gehört. 


Wieder die Loyalitätszeugniffe entzogen 


Im Auguſt 1937 wurde den 5 deutſchen Lehrern der 
privaten deütſchen Schule in Sompolno die Heraus. 
gabe der Lopalitätszeugniſſe durch die, Staroſtel in Kolo 
verweigert. Ihre Berufungen an die Woſewodſchaft mur- 
den erft im Februar d. J. beantwortet und zwar ah: 
ihlägig und ohne Angabe des Grundes. Bei dem 
bereits beenden Lehrermangel verliert das Deutſchtun; 
nun en SE Sei 

s IR dies der erſte Fall, man 
Lehrer einer Schule für nicht lonäl erffärl, 


Ein Liebling feines Dolks... 


Der Sejmabgeorpnete Gutnowſti errang bei den 
Semeinberatwahlen in Drwaly nur 8 Stimmen. Mar 
türlich ſiel er glatt durch. 


Rekorde in Winzigkeiten 

In bezug auf Miniaturen hat der Kontrolleur der 
Warſchaler Hauptpost, Joſef Grmmoriew, alle Meier: 
gen Rewe- übertroffen. U. zw. arbeitet er an dem klein. 
ften Buch der Welt im Ausmaß von 5X8 Millimeter Auf 
100 Seiten diefes Buches find Leben und Taten des Mar“ 
ſchalls Smigly⸗Rudz aufgezeichnet. Auf einem gläſernen 
Marſchallſtab Hat Grygoriew die Rede des Staatsprafiden« 
ten eingeritzt, die bel der Uebergabe des Marihallitahes 
an Marſchall Smigiy⸗Rydz am 10. November 1936 gehal⸗ 
ten worden ift. Im Kopf dieſes Stabes ift das kleinſte 
Buch der Welt untergebracht. d 

Zur Fertigſtellung dieſes kleinen Kunſtwertes waren 
1487 Stunden Se, ch? 1 0 8 if 
Vergrößerungsglas raucht, u $ niaturbuh, m 
AE gewöhnlichen, allerdings entſprechend zugeſpitzten 
Stahlfeder geschrieben. / S 

Grpgoriem begeht das 10jährige Jubiläum feiner Ar. 
beit, u. zw. begann er mit der Herſtellung von „Minigtu⸗ 
ren“, als er 1920 geleſen hatte, daß jemand auf einen 
Poſtkarte 2% itel aus „Pan Wolodyfowſki“ geitie 
ben hatte. Er übertraf den Rekord und brachſe 4% Rapi 
tel des Buches auf elne Postkarte. Seither brſcht er einen 
Winzigkeitstekord nach dem andern. 

i Juden unter fih 

Auf das Fokal der ziouiftilgen Organisation 
„Beth⸗Au“ in Grodno wurde nachts ein Ueßberſol 
verübt. Noch unermittelte Täter, die aller Wahr 
ſcheinlichteit nach in den Reihen der Reviſtonſſten 
(Gruppe Zabotnnſti) zu ſuchen ſind, brachten mil 
ſchwarzer Farbe in den Räumen der gloniſtiſchen Drgas 
nifation jldiſche Inſchriften an, die dëi en. die alinéa 
meine zioniſtiſche Politik gerichtet ind. Zei Bild 
es Zioniſtenfübrers Welzmann wurde zerrſſſen und 
an deſſen Stelle die Inſchrift angebrachf: „Schande 
den Vexrätern, hier Hing das Bild eines Verxäters, 
Wir haben das Bild dem Mufti, dem Freund Weſz⸗ 
manns, geſchickt!? Auch das Bild deb ionſſtenfſth⸗ 
rer Dr. Herzl wurde zerriſſen. k 


Drei Polisiften von Verbrechern erſcholſen 

Am 27. Februar, dem Jahrestag der Ermordung, 
non Pfarrer Streich durch einen kommiuniſtiſchen 

ter in Lubon, verübten Verbrecher einen Raub 

berfall auf die Pfarre in Zydow im Streife Obor⸗ 
nif Gegen Mitternacht ſchlſchen ſich die Einbrecher 
an das Pfarrhaus heran und jchnitten die Scheiben 
aus einem Fenſter aus. Die Einbrecher murden dann 
aber geſtört, ließen ihre Werkzeuge liegen und er⸗ 
griſſen die Flucht, Poliaci nahm fofort die Verfolgung 
auf. Es kam zu einer Schießerei, in deren Verlauf 
der Polizeibeamte Wladyſlaw Frankowſti tödlich ver- 
letzt wurde. Die drei an dem Ueberfall beteiligten 
Banditen konnten feſtgenommen werden. 

In Dryszezow im Kreis Brzezany wurde 
der Kommandant des Polizeipoſtens Kogaezewſti in 
dem Augenblick erſchoſſen, als er die Wohnung des 
Dorſſchulzen verließ. Ein ihn begleltender Politis 
beamter feuerte den Tätern mehrere Schilife nach, die 
jedoch ihr Ziel verfehlten. Einer der Täter wurde 
von dem Hund des erſchoſſenen Polizeibeamten gefaßt, 
tötete dieſen aber gleichfalls. Es wurden mehrere 
Perſonen verhaftet. 

Im Dorf Biskupice dei Lublin verſuchten 
2 Pulizeibeamte einige Ge Perſonen ſeſtzu⸗ 
nehmen und fie zu legitimleren. Einer der Unbergun⸗ 


gleichzeitig I 


ten zog darauf einen Revolver und ſchoß den Poltaci« — 


Beamten. Narof nieder. Die Täter enkkamen. 


Blutige Raubüberfälle 


£ di Kreiſe Qubartom (Lubliner Wolewod⸗ 
ichaft) Uberfielen D mit Revolvern und Meſſern aus, 
gerlüſtete Banditen einen Wagen, auf welchem fid 
einige jüdiſche Händler befanden. Während des 
Kampfes mit den Banditen wurde einer der Händler 
namens Tennenbaum ermordet. Zwei Perſonen, die 
fih auf einem wenig ſpäter herannahenden Wagen be: 
ſauden, wurden im Kampfe mit den Banditen Weer 
SE Auch zwei Radfahrer ereilte das gleiche 
Schi dot, Einem raubten die Banditen das Fahrrad 
und das Geld. Außerdem wurde von den gleichen 
Bandſten noch Gtefan Matjaszezyn ausgeraubt, der 
en, anditen 80 Sloty und ſeine Schuhe überlaſſen 

e. 


Hbeſicht. 
| Mate alte 
Efigeſſer 
Das 

Emera 
de 


` nen Bruder mit einer 
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Tiere in Menfchengeftalt 


Einem Säugling Salzſäure und Eſſigeſſenz 
eingeflößt 

Von einem abſcheulichen Verbrechen in dem Dorf 
Fulowice wird uns aus Biala berichtet. Zwei junge 
ürſchen haben dort ein drei Monate altes unehelſ⸗ 
$ Kind vorſätzlich vergiftet. e ` 
Die dreißiglährige Witwe Katharina Wieczorek 
u Bulowice, Mutter eines ſechsſährigen Knaben, 
alte ein Verhältnis mit dem dreißiglährigen Joſef 
Matufiot angekniipft. Das Verhältnis blieb nicht 
ante Folgen. Das uneheliche Kind war ſchon drei 
Onate alt, als die Mutter den Vater auf Zahlung 
don Unterhaltskoſten für das Kind verklagte und den 
Dach auch gewann. d 
Matuſtax wollte das Kind beiſeite ſchaffen. Das 
mit beauftragte er feine Bettern, den ſechzehnſähri⸗ 
CH Staniflaus und den achtzehnjährigen Klemens 
atuftak. Die jungen Burſchen drangen am Mon- 
lagabend in die Wohnung der Witwe, als fie zufällig 
Abwefend war. Einer von ihnen blendete den ſechs⸗ 
übrigen Sohn der Witwe durch den Schein feiner 
aſchenlampe und preßte ihm dann die Bettdecke aufs 
icht. Der andere flößte inzwiſchen dem drei Mos 
late alten Säugling ein Gemiſch von Salzſäure und 
ſſigeſſenz in den Mund. f 
Das unglückliche Kind wand ſich in aualvonen 
Schmerzen, als fpäter die Mutter heimkehrte. Dret 
SEH fpäter erlöfte der Tod das Kind von feinen 
Molen, 

Matuſtar und die beiden gedungenen Mindet- 
rder wurden feſtgenommen und dem Gerichtsge⸗ 
Aünanis in Wodowiß zugeführt. 


Alle 100 Jahre kauft der Bauer einen Pflug 
In einer Sitzung des Haushaltsausſchuſſes des 
Senats berichtete Senator Bisping, daß den ſtatiſti⸗ 

en Angaben zufolge, der polniſche Landwirt nur 
Ale 100 Fahre einen Pflug kaufe. 3 Millionen 
Fandmirtäaften haben in einem Jahr Geräte für 
happ 11 Millionen Zloty gekauft, Pferdepflüge wur. 
ben 10871 eritanden. Der Grund dleſer Verhältniſſe 
darin zu ſuchen, daß im Fahre 1928 zum, Ankauf 
nes Pfluges 100 Kilo Getreide, 1998 aber 140 Kilo 
Hetreſde nötig waren. 


Den Sohn mit der Azt erſchlagen 

a. Im Dorfe Oſtrowek Lesny, Kreis Wie lun, 
Wonnie 2 dem Berner Roberk Galert deſſen 64: 
riger Vater Siegfried im Ausgedinge. Der Alte 
ate Erfparniffe in Höhe von 580 Zloty gemacht, die 
tt por dem Sohn verborgen hielt. Robert Galert 
lom jedoch Dinter das Versteck und nahm dem Water 
daB Geld weg. Als der Alte den Diebſtahl bemerkt 
hakte, ſtellte er feinen Sohn zu Rede, der antwortete: 
Wozu braucht der Water noch Geld? Um es ins 
Nor EN 0 0 SH ap Ant⸗ 
d ar Slegfrled C p erbittert, daß er feinem 
Sohn," weed biefer Déi. mit einer Uzt den Sä 

de — 


Tödlicher Unfall im Steinbruch 


a. In den Steinbrüchen des Dorfes Wola Silnieka, 
Kreis Radom o, ‚na der 27jährine Edward Jedryſta 
tinem schweren Unfall zum Opfer. Sodratat, der mit 
einem Bruder beim Sprengen von Steindlöcken behat 
war, ſchlug ein Loch in einen Stein, der ſchon von 
rengladung gefüllt worden 

Ex de eine Exploſſon, wobei ihm von einem 
Steinftiid die Schädeldecke ſertrümmerk wurde. Er wurde 
in hoffnungslofem Juſtand ins Krankenhaus eingeliefert. 


wird mit großen Erwartungen entgegengelehen. 
Nach 10 Jahren, d. h. feit Erſcheinen des er- 
lien Tonfilms, gelingt der Weltfilmkunft ein 
Werk, das von der Preſſe als Krönung des film- 
Ihaffens- empfunden wird. 

„Der Student von Prag“ bedeutet die Empat- 
führung der europäifchen Filmherſtellung zum 


„Freie Preſſe“ — Freitag, den 8. März 1959 


Immer noch die Bunimowicz-Affüre 

Die Unterſuchung in Angelegenheit des Bankrotts der 
Bank von Bunimowicz in Wilna hat ergeben, daß 
der ehem. Direktor der Bank, Kaszuk, auf feinen Namert 
im Ausland 1 600 000 Zloty deponiert hat. Diefe Summe 
wird dem Staat zugeführt werden, wonon ein Teil zur 
Deckung der dem Staat durch die Bank verurſachten Ver⸗ 
Tufte verwandt werden wird, während der Reit den Privats 
gläubigern ausgezahlt werden ett, 


Weichſenſteller zu lebenslänglichem Zuchthaus 
verurteilt 


Im Auguft v. J. hatte Do auf der Eiſenbahnſtation 
Koszary, Kreis Kowel in Wolhynien, ein Eſſendahn⸗ 
unglück ereignet. Beim Entgleſſen eines Schnellzuges 
fanden der Hilfsmaſchiniſt Jan Drabit und der Heizer 
Stanfſſlaw Gorgjewſti auf der Stelle den Tod; zahfreſche 
Fahrgäſte trugen ſchwere Verletzungen davon. 

Mit dieſer e befaßte ſich jetzt das Gericht 
in Kowel. Angeklagt war der 47 jährige Weichenſteller 
Kazimierz Blalkowfki der böswitligen Verurſachung des 
Unglücks; er wurde zu lebenslänglichem Zuchthaus ver 
urteilt. Biaktowſti ift zimal diſziplinariſch vorbeſtraft 
und hat außerdem eine Anzahl krimineller Verbrechen 
auf dem Kerbholz. 


Don Konkurrenten erfchlagen 


Jakub Klein, der Sohn eines Warſchauer Getreide / 
Händlers, wurde auf dem Wege von Lomig nach Stier 
niewice von einigen mit feinem Vater kofkurrierenden 
Getreidehändlern überfallen, bis zur Bewußtloſigteit vers 
An und in den Graben am Wege geworfen. Klein 
wenige Stunden nach feiner Einlieferung ins Krans 
kenhaus. ar 


Kleine Aachrichten aus Polen 


In Wilne wurden fünf Soldaten beigeſetzt, die bei 
. einem Unfall zum Opfer gefallen 


Die Stadtverwaltung in Bartſchin bei Bromberg 
der eine Ne era und ei Mf een er 
ine Kinder wanſtalt und e erheim einge 
richtet werben folen. D 
ts geriet aus bisher ungufgeklärter Urſache das 
Wirtſchaftsgebäude des Lipowftaſchußhauſes des Beskiden. 
vereins in Brand und wurde in kürzeſter Zeit ein Raub 
der Flammen. Vernichtet wurden durch das Feuer der 
Halzſchuppen, die Waſchküche, der Pferdeſtall, die Dienſt⸗ 
botenwohnung und das Shi d Der Schaden. der Dë 
auf mehrere tauſend Zloty beläuft, trifft den Besfiden 
vetein außerordentlich ſchwer. 
rend des in dieſen Tagen herrſchenden Froſtes 
ing das Pferd des Piotr Dawolkdowic “rn 


wer in 
litten und verendet. Der Fuhrmann erlitt vor 
auf der Stelle einen Herzſchlag und verſchled. 

Der Gneſener ech Zeg hat den Arien 
Paragraphen eingeführt und 10 Juden ausgeſchloſſen. 

In dem Dorje Koraniſte⸗Owur. Kreis Lom ga, Bob 
der ältefte Einwohner des Lomzaer Landes, Jan Or 
topiti, im Alter von 113 Jahren. 

In Karwia fand ein Fi am Meeresſtraud zwei 
a große Bernſteinſtücke, von denen eines 
und das zweite 700 Gramm wog. 

„ob die Eſſenbahndirektion aus Radom 
11705 werden fol, it nun endgültig ent ⸗ 
wurde beſchloſſen, alle Büros dë 
HU 


Die 
nach Chalm verlegt 
ſchieden worden. 
Direktion bis zum 1. Oktober laufenden Jahres 
Cholm zu verlegen. 


Der heutigen Premiere im fino „Palace“ | höchſten Fünſtleriſchen Rang, und zwar in dar- 


ſtelleriſcher und technifcher ffünſicht ſowie im 
ffinblich auf Thema und Regie. 

Man hat einen hervorragenden Film von 
außerordentlichen Werten vor fih. Sein Renn- 
zeichen ift die künftlerifche Note, was auf der 
Leinwand nicht allzu oft angetroffen wird. 


Aus der Amgegend 


Pabianice 


„Gute Bücher“ 


lw. Unter dieſem Leitmoito fand dieſer Tage im Gtr 
meindehaus der Baptiſtenkirche, organiſtert von der Ju: 
gendgruppe, eine ſeſtliche Veranstaltung ſtatt. Der Zwet 
dieſes Abends war, der Jugend den Wert eines guten 
Buches zu zeigen und durch die Einnahmen die ijon bes 
ſtehende Bibliothek zu vergrößern 

Mit einer „Einladung in den Jugendverein“ (Zwie 
gespräch] wurde die Feier eröffnet. Zu obigem Theme 
hielt Prediger Eduard Wenste eine Aufprache und Frl. Jo- 
Hanna Kokocinſta brachte einen Vortrag Herr Heinz 
Wenske las dann einen Auszug aus dem Buche „So je 
ich die Welt“ von Herbert Gezork. Kurze Schlußwortt 
ſprach Hert Arno Gutmann (Lodz). Das alles war um⸗ 
rahmt von einem Duett. Quartett und Gedichten; es 
wirkte auch der Männerchor der Baptiſtenkirche mit. Mit 
einem heiteren Geſpräch (in den Hauptrollen Frl. Helene 
Plader und Herr Walter Trepfe) „Die Kollekte für die 
Bibliother“ wurde die Feier beendet. 


Ziwilſtands⸗Nachrichten der evang.⸗Auth. Gemeinde 
für Januar und Februar 


. Getauft wurden: 16 Knaben und 18 Mädchen. 
derdigt: wurden: Michael Bonk 68 Jahre alt. Ed 
mund Adolf Steier 46 J., Marie Haufe 72 J., Noſalſe ema 
geb. Kvauſe 88 J., Elfe Brandt 19 J., Pauline Frank geb, 
(ner 72 J. Stefanie Rauhnt 18 Loge, Paul Bliege 27 3. 
Teodor Engelhorn 59 J., Emma Marie Scheibner geb. Mam 
Ma 57 J., Bruno Felix Kruſche 66 J., Marie Teſche geb. 
Ckertaſta 48 J., Waldemar Majer 10 Wochen. Arno Kari 
Weichert 37 J., Paul Kurt Jüttner 86 3, Joſef Mack 1 
Stunde, Marianne Cypke geb. Albrecht 63 J., Wally Mef 
gund Nedlof 7 J., Herta Loreng geb. Prie 42 J, Crita 

3 


Wildemann 3 Wochen, Agnes Nawrocka geb. Nawra: BR 
Gottfried Schutz 84 J., Mathilde Stürzbecher geb. jertfe 88 
J., Anng Marie Frank geb. Felter, Olga Frank „ Pau- 
Tine Eibich Data 70 3, Neinvord Römer 54 F., Chriftine 


Anita Self!“ Wochen alt. 

3 wurden: Karl Rufenach — Marca Gol ⸗ 
dommer, Teodor Adam Bochner — Wanda Wawnſtſewlez geb. 
Cherkaſta, Horſt Bernhard Kujat — Frieda Schmelcher Dewald 
Klint — Cy Karg. Leberecht Arlt — Amalie Giebel, Nudolf 
Sturdbecher — Elifabeth Kruſchel, Teodor Raub — Helene 
Frieda Zehner. Waldemar Alexander Klepper — Alice Irene 
Halbert, Teodor Schulg — Marta Gerſtendorf, Friedrich 
Frank — Wanda Glaf, Alfred Huge Brudzinſei — Elfe Nu⸗ 
Dolf, Erwin Wildemanmm — Elfriede Enge. Arnold Haate — 
Blaudine Hartwig, Alfons Czech — Marta Kebſch, Ludwig 
lodaregpt — Zohan Kruſchel, Lecpold Ning — Emilie 28 
brecht, Julius Scheffler — Elſe Kepler. Johannes Wildemann 
= ga Nomerſch, Siegfried Guſtav Filder — Eliſabet Ste- 
fonie Rocsner. 

Hetraut wurden: Rudolf Widemann — Erna Baum, 
Ednard Minle — Peofabie Schumann, Kart Rn — 
Marta Geldammer, Guftan Eckert (ëch — Eugenie Hib, 


Teodor Adam Vorher — Wawnielewicz „ Cer- 
Tafta, Karl Kepler (Bukowice) — Peofabie Legler ole), 
Leberecht Arlt — Amalie Glebel, Waldemar Alexander Mey 


per — Allee Irene Galbert, Rudolf Seurzbecher Adams) — 
Eliſabeth Kruſchel (Powlixowiee), Teodor Schulz Si 5 
— Marta Gerſtendorf (Pqaolſtowice), Leopold Klink (om: 
en — Emilie Albrecht (Wola Kazubowah. Teodor Naut 
(Dombrowa) — Helene Frida Zehner, Arnold Haate (Czpze- 
Ba Sr (& e ae Ge? LE 
— Fri Schmelcher, Ddwl lodarcayt — Iohanna 
Robe, Si ée Borowo — Cle Kepler. 


900 
| Verlangen Sie überall 


auf der Retje, im Hotel, im Reſtaurant, 
im Cafe und auf den Bahnhöfen die 


„Sreie Hreſſe“ 


Der Student von Prag 


Sur heutigen Premiere des Films nach dem berühmten Komanwerk von H. H. Ewers 


D A. Ewers ift tatſächlich auffehenerregend, 
fafzinierend, ſtets intereſſant und aktuell. 

Als Ereignis kann die Rollenbeſeung mit 
Adolf Wohlbrücz, der eine neue Meiſterleiſtung 
hinftellt, gelten ſowie mit der entzüczenden Do- 
rothea Wieck. 

zum Unterfchied von anderen Filmen ſtellt 
dieſer Film den Aöhepunkt des bisherigen film- 


Das Thema. des berühmten Romans von | [chaffens dar. 


Heute im Nino „PALACE“ 


Am Sonntag: Brygada—UT und Burza—UT Ib 


SIPO 


„Freie Preſſe“ — Freitag, den 8. März 1939 


Hie Krzol — hie Happe! 


Endlich iſt fie zu Ende, „die fußballoſe, die et 
Jett“. Dieſen Seufzer der Erleichterung hört man je 
immer wleder, denn U beginnt als erſter am Sonntag 
offiziell die Saſſon. Und das gleich mit einem Schlager: 
fpiel erſten Ranges. Brygada ift nämlich nicht irgendeine 
Elf der A-⸗Klaſſe, nein, Ve ift augenblicklich Meiſter der 
Herbſtrunde des Kohlenbedens u. beſitzt außerdem in ihren 
Reihen Spieler von Format, wie Kleinerman, Heine 
und die beiden Kureks. Patriewicz, der ehemals bei LKS 
in der Ligaelf rechtsaußen ſtürmte. bekleidet in feiner 
heimatlichen Elf den Poſten des Mittelfäufers, auf dem 
er es bereits zu ſehr guten Leiſtungen gebracht haben ſoll. 
Ganz zu ſchweigen von Krant, dem Helden von Paris, 
deſſen Spiel wahl ſchon allein den Beſuch des Fußball 
lampfes lohnen dürfte. Wer möchte nicht gern den Mann 
bei der Arbeit ſehen, der das verwöhnte Parſſer Publi- 
tum durch feine prächtigen Leſſtungen zu Beffallskund⸗ 
gebungen Hinrik, 

Doch auch die Lodzer treten mit einer, vielleicht ſo⸗ 
gar zwei Neuerwerbungen auf. So wird Happe zum 


erſtenmal im Tor der Lodzer Ligaelf ſtehen. Wer den 
ſympathiſchen Jungen noch von der Burza her kennt, wird 
unbedingt auf fein Spiel bei UT neugierig fein. 

Der LAS Bat; dürfte diesmal einen guten Beſuch 
aufweiſen, denn bereits das Vorſpiel um Ale een) 
der A- Klaſſe zwiſchen der Pabianicer Burza und der 
1. B-Mannſchaft Union-Tourings dürfte guten Sport 
bringen und den Beſuchern gleich zu Beginn der Saifon 
einen Vorgeſchmack deſſen bringen, was in Zukunft zu 
erwarten ift. 

Das Vorſpiel UT 1b — Burza beginnt um 18,15 Uhr, 
das Hauptſplel um 15 Uhr. Die Mannſchaften des Haupt⸗ 
ſpfels ſtarten in Folgender Aufitellung: d 

Brygada: Krzyt; Zabtowſti, Kurer II; Czarnecki, 
Patkiewicz. Kaczmarek; Cichecki, Heine, Kuret I, Kleiner 
man und Wolko. 

U, T: Happe; Sirzelezuk, Durka; Cholnacki, Piltz, 
Schultz: Kroft, Seidel, Jankowfki, Goszezko und Swie⸗ 
toflawfki. Li. 


Die Srüblinsseunde der A- Klaſßſe 


—Burza, Sokol (Pab.)—Ziednoczone und Sokol (3g.)— 
| Ziel ne u 38. 


ol. Nachdem wir erſt kürzlich die erften Spiele um 
die Lodzer Meiſterſchaft in der Frühlingsrunde angegeben 
haben, können wir heute den genauen Zeitplan der 
zweiten Runde der Meifterihaftsipiele angeben. Dieſer 
Spielplan ſtellt ſich wie folgt dar: 

2. April: Wima—Burza, UT Ip Sokol (ob), LKS 
SKS, PIC-WRS und L. Sp. u. T. V. —giednoczone. 

9. April: UT Ib—Wima, Burza— Sokol (Pab.), PIC 
As, Was—gſednoczone und Sokol NS 

16. April: Mima— WRKS, UT— Fiebnoczone, Burga 
— PIE, LKS Sokol (Pab.) und WAS—L. Sp. u. TB. 

28. April: Wima— BIT, ur Ls, L. Sp., u. T. VB. 


Sokol (Pab.), Ss. Zlednoczone und Sokol (Igierz) 
a! | Soto 


30, April: OS. Wim, UT-PIC, Sotol (Pab) 
Sides Sen 8. Sp. u. TB. u. MAS-Sofof ENH 
3. Mai: . ën, m T. B. —Wima, SRS-UT, WAS 


7. Mai: Wima—Sokol (3g.). L Sp.» u. TB-—UT, 
Burza— SKS, Sokol (Pab.) Was und Jiednoczone 


. 
14. Mai: ur Sokol (oi, une —Ziednoczone, 
PIC-ERS, LHS-WKS und Wima— Sokol (Pab.); 

18. Mai: SAS— Wima, Was —Ux, PTC. Sokol 
Pab.). L. Sp., u. T.⸗B.—L KS, Sokol (Igierz)—Zjedn.; 

21. Mai: Zjebn e-Wima, Ig S.—Burza, Sokol 
Äre (ni, L. Sp. u. TB. BIE und SKG 


28. Mai: Burza— UT, Ziednoczone—LKS, PTC 

(g.), SKS. Sp., u. Te; 

4. Junk: Sokol (Igietz)—L. Sp. u. T8. 
Die an erfter Stelle genannten Vereine find die Gaſt⸗ 

geber. Am 4. Junt iſt die Metfterkhait beendet — falls 

nicht noch etwas dazwiſchenkommt. 


Bradl erkraubt 


Die ſjolmenkollner Startfolge 


Für die am morgigen Sonnabend in Holmenkollen 
beginnenden Internationalen Schiwettbewerbe find die 
Startnummern ſchon verloſt worden. Die deutſchen Tell ⸗ 
mehmer haben folgende Nummern gezogen: Leonhard 
Bach, EE in Zakopane in der Staffel und dann 
bei den ampfipielen in Villach großartig bewährt 
ei fbariet als 46. unter insgefamt 207 Langläufern; 

mi Meergans hat die Startnummer 105, Weltmei⸗ 
fter Guſtl Berauer die Nr. 121 erhalten. Die ſtärkſten 
Gegner der Deutſchen find diesmal die Norweger. Von 
nen ſtartet Foſſeſde als 31., Lars Bergendahl als 36., 
Chien Hagen als 66. und Emil Kvanli als 140. Das 
D die Startfolge für den 18⸗Km.⸗Langlauf. Beim Shi- 


marathon Über 50 Km. ſtartet der Sieger von Zakopane, 

Lars Bergendahl, als 50. Läufer inmitten eines ſtarken 
Feldes von Schweden und Finnen. 

Einen ſchweren Verluſt hat die deutſche Holmenkollen 

daß Joſef Bradl in Har. 

Er ift bettlägerig und 


Expedition dadurch erlitten, 
rachsdorf an Angina erkrankt ift 


Sr 


| 


Das Segelflugzeug für die Olympiſchen Spiele 
aute Segelflugzeug „Meije“ (unfer Bild) ijt nach Abſchluß 


Das von dem deutſchen. Stuggeugingenleur Jakobs erbi 


der techniſchen Probeflüge, 


worden. Insgeſamt waren dem Ausſchuß 


wird auch bis zum Sonnabend noch nicht puo fein. An 
feiner Stelle wird nun Hans Marr eingeſeßt werden, 
der zuſammen mit ms Haſlberger und Paul 
Hädel um den Sieg beim Spezial⸗Sprünglauf kämpfen 
wird. 

Die Erkrankung Bradls wird übrigens in einer fatt: 
ſam bekannten Heßpreſſe als „diplomatiſche Er⸗ 
krankung“ hingestellt. Darauf kann man wohl nur 
mit dem Sprichwort antworten: „Was ih denk und tu', 
trau ich andern zu“. hr. 


Schlländerkampf Finnland—Tlorwegen 24:19 
Während der SalpauffellauSpiele wurde bekanntlich 
ein Schiländerkampf Fümtand. Norwegen durchgeführt, 
den die Finnen 24: Rn en 
Ueberraſchung nach dem gu igen Sieg r Finnen 
beim La! Taf, 5 ſie die ern Zwei belegten, war 
der zweite Platz des Finnen Laatio beim Sprunglauf, 
hinter S. Ruud und vor Kongsgaard, 


N 


RU EN 
Ge 


e in Stalien ftattfanden, von dem hierfür eingeſetzten internationalen Ausſchuß für 
unf verſchiedene Modelle, zwei deutfche, zwei italtenithe und ein 


die Austragung des erſtmals zu den us fen, Spielen 1940 zugelaſſenen Segelflugwettbewerbs auserjehen 
o 


volniſches, vorgeführt worden. 


IRT IPIRIE 


EH 


Nr. 62 


SSE 


Abfäluß der Codzer Shwimm- 
meiſterſchaffen 


pn. Die am letzten Sonntag begonnenen et 
Säwimmeifterkhaften werden am  fommerben Aas 
den 5. März, beendet werden. Es werden folgende Koll 
kurrenzen gechwommen: Endkämpfe über 200 m Brult 
und Kraul der Männer, 100 m Rüden der Männer un 
100 m Brust und Ricken der Frauen. Außerdem wird 
die 35“ 100 m⸗Wechſelſtil⸗Staffel der Frauen geſchwom⸗ 
men werden und dann die e der 
Männer. Das Kunftipringen und ein Waſſerballſpiel 
Cer gen E SE att m 

heidung vor dem Bezirks! en elen wi 
Pommerellen durchgeführt el SE Ee 
„Die Meiſterſchaften am kommenden Sonntag werden 
ſchon dadurch ſehr ſpannend und voller Ueberraſchungen 
werden, daß einige Schwimmer und Staffeln auf Rekord. 
jagd gehen wollen. So will Krzeminſta (OS) ihren 
eigenen Rekord über 100 m Freiſtil (1:83,7 angreifen, 
ebenſo wie Jalfta (LS), die den Lodzer Rekord über 
100 m Rüden verbeſſern will. Weiter wollen die LAS- 
Staffeln, Frauen über 357100 m Werhfelitif und Männer 
über 4 200 m Kraul, ebenfalls Angriffe auf die alten 
Bezirks-Beſtleiſtungen durchführen. Dieſe Abfichten find 
berechtigt, da die Schwimmer ſchon am erſten Tag der 
Meiſterſchaften ſehr gute Ergebniffe erzielt hatten. Die 
Mannſchaftsweriung Beginn der Kämpfe am kom“ 
menden Sonntag iſt Dane: LAS — 172 Pkt. Iniez — 
81 Pti, Boruta — 15 Pkt. und Polizei⸗Sportklub — 4 
PH. Beginn der Kämpfe im PNCA-Schwimmbad am 
kommenden Sonntag um 16,30 Uhr. 


Schwimmkampf Lod3—Schlefien 


cs. Die Verhandlungen um die Organ eines 
Schwimmkampſes Lodz.—Schleſien find nun ſchon ſo weil 
gedichen, daß, der Kampf wohl Mitte April wird ſteigen 
können. Schleſien ſoll mit ſeinen beſten Schwimmern 
nach Lodz kommen. 


U- Schwimmer, Achtung! 


Wie uns mitgeteilt wird, findet heute um 20 im 
Vereinsheim (Petrikauer Str. 254) eine Verena 
der Schwimmſekkion ſtatt. Das Erſcheinen aller Mitglie⸗ 
der der Sektlon ift dringend erwünſcht. 


Rorbballtref fen Lodz Betln 


n. Da die Berliner Korbball⸗Auswahl am 18. und 
19. März in Warſchau gegen eine dortige Polena: 
lämpft, will der Lodzer Bezlrksverband dieje Gelegenheit 
benützen und die deuien Spieler zu einem Treffen nach 
Lodz einladen. Diejer Kampf wirde am 20, März ſtakt⸗ 
finden, wobei die Berliner auf eine Lodzer Auswab! 
treffen würden. 


Sportklub gegen die Derjudung des Araftfahr- 
zeugbaus 


Eine beachtenswerte Maßnahme hat der Motorrad: 
klub des Gdingener Schützenverbandes (Zwionzer Ge 
leckt) getroffen. Danach dürfen an allen von dieſem 
Klub veranſtalteten Rennen keine Fahrer auf Motorrä / 
dern der Marke „Niemen“ und „Moj“ ſtarten, Die We 
neralvertretung dieſer Motorräder liegt nämlich in He 
Doten Händen. Die Maſfnahme wird jo lange aufrecht ⸗ 
erhalten bleiben, folange die Juden den Verkauf der Mor 
torräber „Moj“ und „Niemen“ in ihren Händen haben. 
Der Motorradklub hat feinen Beſchluß an alle Motor 
radklubs Polens zur Nachahmung weitergeleitet. 

Dieſer Schritt zur Entjudung des für den Ausbax 
der Motorifierung jo wichtigen Wirtſchaftezweiges 2 
mehr als nachahmenswert. Hoffentlich wirkt diele Maß 
nahme auch in Lodz nach. 


Allpolniſches Ringerturnier in Lodg 

pn. Der Bezirks⸗Ringerverband will in ab 
ſehbarer Zeit in Lodz ein allpolnſſches Turnier im Frei 
ſtilringen veranſtalten. Genaues wird ert nach den Por 
lenmeſſterſchaften in Kattowitz bekannt werden, 


Lodzer Läufer im Vorolympia⸗Lager 

pn. Für das vorolympiſche Lager der Läuſer wurde, 
folgende Lodzer Läufer nach Poſen berufen: Chropiekl 
(uf), Sait (Sorita), Kurpeſſa (LKS), Mysatowiti 
(Zjebn.), Maciaszezyk (Sotol) und Mittelſtaedt (KS 38). 
Nußerdein Toll noch Valemi von Zjednoczone nach Por 
jen fahren, aber auf eigene Koſten. 


Bekanntmachung 
Mit dem 1. März wurde die 


Mitgliederſperre 


für das ganze Verbandsgebiet aufgehoben, 
Allein für die Arbeitskretfe: 
Radomſhko 
Beſchatow 
bleibt die Mitgliederſperre weiter beſtehen. 
Deutſcher Volksverband 
in Polen 
| Hauptvorſtand 
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Sie begrüßte Chriſta herzlicher, als die es erwartet 
hatte, und es wurde ein Abend voller ſchöner Exinne⸗ 
rungen gemeinſamer Jugendzeit. Chriſta begann out: 
zutauen; aber ſowie das Geſpräch ſich den letzten Er⸗ 
eigniſſen zuzuwenden ſchien, ſchloß fie die Lippen und 
ſchwieg beharrlich. Vergeblich bemühte Ho Regine. ihre 
Jugendgefährtin davon zu überzeugen, daß ein Werk 
wie die Sperre etwas Großes und Gewaltiges ſei, das 
man auch mit anderen Maßſtäben zu meſſen habe. 
` „Du mußt immer daran denken, Chriſta, daß du 
und dein Schickſal nur winzige Teile ſind im Strome 
des Lebens. Gewiß, du haſt viel erlitten, ich glaube 
dir's; aber bor du nun all deine Kraft verkümmern 
laſſen? Darfit du dich abſchließen in Haß und Bitter- 
keit, als hätte irgendein Menih Schuld an den Ereig⸗ 
niſſen?“ 

„Was kommt er hierher in unfer ſtilles Tal? ,. . 
Warum ſtellt er alles auf den Kopf? Weshalb treibt 
er uns von Haus und Hof? Er iſt ſchuldig! Er ganz 
allein! Mit ihm iſt das Unheil gekommen.“ 

„Aber Chriſta! . . 

Entſetzt ſtarrte Regine die Freundin an. „Iſt das 
dein Ern 

Die junge Frau wandte ſich ab, ſtarrte aus dem 
Fenſter, ohne einen Ton zu erwidern. Regine eilte zu 
ihr, legte die Hände auf ihre Schultern und zog die 
Widerſtrebende an ſich. 

> „Weißt du auch, was du da ſprichſt? Weißt du, 
daß du einen Menſchen verurteilen willſt, den du gar 
nicht zu kennen ſcheinſt. ... obgleich du ihn einmal 
geliebt hajt?“ 

„Oh . . ich kenne ihn. Er iit unerbittlich. er fennt 
nur ſich und ſeinen Ruhm und ſeinen Erfolg. Wenn 
er Menſchen darüber zugrunde richtet — was küm⸗ 
mert's ihn!“ 

„Aber wie kannſt du ſagen, er habe Menſchen zu⸗ 
grunde gerichtet?! Sieh da hinauf! Da oben. wo die 
Lichter glänzen, entſteht ein neues Dorf! Schöner als 
das alte, geſünder nutzbringender, vollkommener! Oder 


blick ins Tal! Man kann die Bauftelle mit ihren uns: 
zähligen Lichtern gut erlennen! Da ſchaffen Hunderte 


von Menſchen, ſchaffen ein herrliches Werk, das Tau- 
fenden gen wird. Heißt das zerſtören?“ F 

Chriſta ſchwieg. Sie ſah ſtarr vor fih hin, als habe 
05 CH von alledem begriffen, was die Freundin ihr 
ante, 

„Neues Leben ſchenkt er dem Tal! Neues, kräf⸗ 
tiges Leben!“ Regine fühlte, wie in ihren Worten Be 
geiſterung und beglückende Wärme ſchwangen. „Was 
waren wir denn bisher? Bauern, die ſich mühſam ihr 
Brot erringen mußten! Und wenn das Waſſer kam und 
die Wieſen überſchwemmte, wenn es Brüder und 
Häuſer zerſtörte, daun war der Lohn von drei. vier 
Jahren in einer einzigen Nacht dahin. Wenn der Früh⸗ 
jahrsregen das Erdreich von den Feldern ins Tal 
ſpülte, dann habt dr u Hände gerungen und zum 
Herrgott gebetet; Saat war dahin und ihr 
Uußtet Í 
Tals, ich weiß Befheit, denn ich bin hier genau fo zu 

wie du. Und nun kommt einer daher u t 
Land, beſſeres Land, baut euch em 


und richtet ein Werk auf für Jah bh 
aller Macht dafür ein, daß ein S 

des neuen blühenden Lebens im Vater 
euer Tal kommt. Und ihr?“ — Regine n 

Ihr bewerft ihn mit Steinen aus dem 9 
ſucht ihn auf gemeine Art und Welſe niederzuzwingen, 
SC? ihr meint, ihr könntet euch von euren Hütten nicht 
trennen.“ 


— 


Schnell Tab. Sheta auf, wwe und in am, 
wehr zugleich. 

„Was willſt du damit ſagen?“ 

„Draußen im Dorf geht man umher und erzählt, 
Peter Helmbrecht habe Otto Güſſow in jener Nacht 
ermordet.“ 

„So. .? Sagt man das?“ 

Tonlos und gleichgültig kamen die Worte, als wüte 
etwas ganz Belangloſes geſprochen. 

„Iſt das alles, was du dazu zu ſagen haft?“ Negine 
veritand die Freundin immer weniger, ihr Verhalten 
ſchien ihr dunkel und ſeltſam. d 

„Was ſoll man dazu fagen? ... Die Leute reden 
mancherlei.“ 

„And du gehſt nicht hin und ſchreiſt ihnen die 
Wahrheit ins Geſicht?“ 

„Was ijt denn die Wahrheit? Mich hat niemand 
gefragt, ich weiß auch nichts, und die Magd. die am 
Fenſter Donn. iſt weggelaufen mit den andern vom 
Güſſow⸗Hof.“ 


Regine trat dicht an die Freundin heran. Aber 


nun war nichts Freundliches, Werbendes mehr in ihrer 
Stimme. Hart und drohend klana ſie jetzt. 

„Du willſt nichts fagen, du willſt nichts wilen. Ja, 
ſieh mich nur drohend an! Du ſteuſt dich im ftillen 
noch über das Gerede, freuſt dich, wenn es ihm ſchadet. 
ihm und feinem Werk. Wie muß es in deinem Her⸗ 


zen ausſehen! Welch ein Abgrund von Haß!“ 


Chriſta wich zurück, ſuchte Halt Hinter Ki am 
Eichentiſch, ſchloß die Augen. 

„Ja. Ich haie ihn. Ihn und fein Werk. Nun 
weißt du Beſcheid. Nun geh und verachte mich!“ 


Es war ganz ſtill zwiſchen den Frauen. Nur die 
alte Uhr tickte in gleichmütigen Schlägen. 


„Verachten?“ Regine wandte ſich langſam der Tür 
zu. „Nein, Chriſta, ich kann's nicht. Du tuſt mir in 


tieffter Seele leid. Wie ſchlimm muß dich das Schickſal 


mitgenommen haben!“ k 
„Meine Sache. Das geht niemand etwas an.“ 
„Aber ich möchte dich warnen. Es gehen Gerüchte 
um, und wenn man ihnen n ürt. fo laufen fie aus 
dieſem Haus ins Dorf. Ich warne dich! Wenn du ihn 
Haien mußt, nun, fo wird er nicht ſterben, denn er iit 
ein großer Menſch. fó wie du ein armieliger, kleiner biſt. 
Aber wird aus deinem Haß eine Tat. magit du es, 
irgend etwas gegen ihn zu unternehmen, gegen ihn 
oder - gegen fein Werk — denn das tit dasſelbe — dann 
hüte dich! Dann ſteh ich für ihn mit meinem Leben! 
Und ich bin bereit, es rückſichtslos einzuſetzen 
An der Tür wandte fie ſich noch einmal zurück. 
verfanden, Chriſta?! Xdi warne 
dich! Mir ift jedes Miitel recht, wenn ich ihm helfen 
kann, und ich fürchte mich nicht.“ 
„Du tuit, als wäreſt du ſeine .. Geliebte und 
nicht ſeine Sekretärin!“ Beißender n lag in dieſen 


Aber damit du Beſcheid 
icht nein, und Got U 


von Sterbebe ti meines Baier: 
Sekunde zögern. Und wäre es 


Denn ich liebe ion mehr alg 
armes, !leines Leben. Gute Nacht, Chriſta.“ Die 

Tür fiel ins Schloß. 
Als Regine die Diele betrat, fah fie den alten Lien⸗ 
Hardt eben im erſten Stock über den Flur gehen. Er 


eigentlich immer darauf gewartet, daß du kamſt⸗ 


war angezogen wie jemand, der über Feld gegangen ift.. 


Unter dem Spiegel im Flur ſtand fein Handitsd, noch 
friſch die Erde an der game Alles Lüge in dieſem 
Haus, dachte Regine. Er iſt gar nicht krank. Ich bin 
auf der rechten Sput. f 


In aller Stille wurde Eva Helmbrecht dem Land- 
wirt und Maſchinenbau⸗Ingenjeur Hans von Keller 
angetraut. 

Sie brauchte nicht lange zu überlegen, als er fam, 


Re zu fragen. 
„Ja, ſagte fie, ich will gern, Hans. Ich hab 


„Aber dein Bruder ift doch To ſehr dagegen! 
„Was hat mir mein Bruder zu ſagen? Er wird 


ſich darein ſchicken müſſen!“ 


„Du wirſt deine Eltern, deine Heimat, alles ver⸗ 
laſſen müſſen! Bedenle das Eva!“ 

„Wenn ich's erſt bedenken müßte, würde ich nicht 
deine Frau. Deine Heimat ift auch die meine. Hans.“ 

Da hatte er fie ſtumm in feine Arme geſchloſſen. 
und dann waren fe zu Vater und Mutter Helmbrecht 
gegangen. 

Die kurze Zeit ihres Brauiſtandes verging im Nu, 
und plötzlich Honn der Tag der Hochzeit vor der Tür, 
der auch der Tag ihrer Abreiſe fein ſollte. 

Wie ſo oft ſaß Kantor Helmbrecht an der Ordet, er 
wußte die Trauungsgeſänge länaſt auswendig fo viele 
Brautpaare hatte er ſchon mit ihnen in ihr Glüd qe- 
leitet: aber beute wurde es ihm ënner. den rechten Takt 
zu halten. Die Finger griffen unßcher und zitternd in 
die Taſten, und feine Blicke umflorten ſich. Heute 
ſpielte er ſeinem eigenen Kinde Hochzeits⸗ und Mb- 
ſchieds lied zugleich. 

Still und ernſt ſtanden die zwei Menſchen nor dem 
Altar, als Pfarrer Albers die Hände über: Be breitete, 
füll und ernſt die Kameraden Kellers auf der einen 
Seite, die Altersgenoſſinnen Evas auf der anderen, 
Von der Höhe des Altars ſaß das Auge Gottes. vor 
Jahrhunderten in frommer Einfalt gemalt. auf die 
beiden herab. 

Schlicht war das Abſchleds⸗ und Feſtmabl: denn 
Hans von Keller wollte mit feiner jungen Frau noch 
heute abend nach Berlin, Er dachte noch mancherlei ein⸗ 
aulaufen, ehe fie die große Reiſe nach dem Oſten anz 
traten 

Peter war aufgebrochen. ehe Do das iunge Paar 
verabſchledet hatte. Vergeblich hatten beide nerfucht, 


ſich wenig Mühe, ſeinen Groll unter kühler 
zu verbergen. 

du To unverſöhnlich. Peter?“ fragte fein 
Vater. „Iſt dir deine Schweſter ſo wenig ans Herz ge⸗ 
wachſen. haft du deinem Freund Jo menia zu faren?“ 


„Er geht, ehe die Arbeit zu Ende if. Laſſen wir 
das, Vater. darüber werden wir nie eines Sinnes fein. 
Ich hab noch zu arbeiten. Tauſend Arbeiter können 
nicht wegen einer Hochzeit ohne Herrn bleiben.“ 

Kopfſchüttelnd jah ihm der Vater nach. Sein 
Junge fah nicht out s. Er forderte mehr von fih, als 
er zu leiſten imſtande war. 

„Er arbeitet fih zuſchanden!“ beſtötigte Regine 
feine Vermutung. „Morgens vor Sonnenaufgang If er 
draußen an der Bauſtelle bei den Ausſchachtungsarbei⸗ 
ten, an der Mauer, im Stollen, an den Sprengſtellen, 
wo wir die vorſtehenden Felſen wegnehmen, beim 
Brückenbau. Er iſt Überall und nirgends. Früher hielt 
er gewiſſe Büroſtunden, jetzt ift er ruhelos unterwegs, 
als ſäße ihm ein böſer Geiſt im Nacken. Vor Mitter⸗ 

cht kehrt er ſelten zurück. Und oft überhaupt nicht.“ 


„Ueberhaupt nigi?“ 
„Er schläft einfach in irgendeiner Baubude Ss 
paar Stunden. Schauen Sie ihn an, wie er ausſieht! 


Dieſe Talſperre zehrt ihn a 
„Ich werde mit ihm reden!“ j 
„Vergebene Liebesmüh, Kantor Helmbrecht!“ 
wintle Regine ab. „Er hört einfach nicht hin, läuft weg 
oder ſtarrt in die Luft und fragt plötzlich iraend etwas 


ganz anderes, als hätte er kein Wort begriffen. Er muß 
SC ſelbſt zurückfinden zu fih — und ſelner inneren 
uhe.” 


Die gefährlichſten Arbeiten gab es augenblicklich 
bei den Ausſchachtungen für die Mauer. Ein tauſend⸗ 
fältiges Gewimmel von Menſchen. Donnern der Spreng⸗ 
ſchüſſe. Geraſſel der Bagger, dazwiſchen das Fauchen 
kleiner flinker Lokomotiven, die in langer Kette ſels⸗ 
beladene Loris ſchleppten — das alles vereinigte ſich zu 
betäubendem Zuſammenklang. 
(Fortſegung folgt) 


Drei im Abteil 


Die Geschichte einer „Reischekanntschalt“ > 
Erzählt von Herbert Ass mann 


verftohlen. Sie hat das SA ganz allen für 

Langweilig ſo etwas! Es iit doch nichts. wenn man fo eins 
fam durch die Welt trudelt, jelbit wenn man auf der Reife zu 
einer entfernten Tante ift, die einen über das Wochenende eins 
geladen hat. 

Nachdenklich dreht Hannelore an dem Schmucdreif mit dem 
Heinen blauen Stein, den ſie am Ringfinger der Linken trägt. 
Mit dem Stein nach innen. fieht er von außen bald aus wie eln 
Vetlgbungsrin z. 

Ja, wenn man nun — —. Alle Selbſtgeſpräche beginnen 
befanntlih mit „wenn“. Ewig kann man doch nicht ins Büro 
gehen, Es müßte eben der Richtige“ kommen. jawoll, Zum 
T d el, wenn man letzt zuſammen wäre, Jo auf Reifen, aber 

Hänn — — 

Dann bat man eben ein eigenes Heim und verlebt das 
Wohenende gemeinſam ganz anders. Ja, wenn! Aber man 
iit ſchichtern oder man ijt zu ſtolz geweſen und überhaupt — — 

Salche Gedanten können einem nur kommen. wenn man in 
einer Revennadjt allein in einem Abteil fit, Zu dumm! 

Die Bilder rollen nicht mehr. Sie eben gebannt von den 
Bremstlösen — draußen ſchimmern die Lichter eines Bahnhofs, 
huſchen undeutliche Menſchengeſtalben Aber immer noch kauſcht 
der Regen 

Da gehi die Abteiltür. Ein weibliches Weſen In triefender 
Negenhaut. dann. ein Mann in nicht minder naſſem Mantel. 
Kurzer Gruß. Die beiden entledigen Pa ihrer Mäntel. ihrer 
Hüte, ordnen fie an Hate epäcknen 

Wieder rollen die Wieder rauſcht der Regen. 
Signale leuchten durch di „ Die Fahrt geht weiter. 

Hannelore muftert heimlich und ein wenig neiderfüllt bie 
beiden jungen ‚Menicen, die ihr begenüber fiken. Sie hört nur 
halb. was fe Bä erzählen. Offenbar find vie beiden recht get 
gni 
Lachen des Mannes wird oft untere 
broden von Set fur ellen Lachen der Frau. 

Hannelore Ritter hat Beobachtexlaune. Der Fall ſcheint 
klar. Die haben's gut, die Innen zuſammen reifen, die ner 
hören zuſammen. ganz ohne Zwelſel. 

Augenblick iſt es ihr zwar. 
rechender stid des Di 


s dunkle. gedäm. 


dußerſter 


bewußt 
Nein, fo abmehrend und zurdweilend ift nur der Blick 
eines Mannes, wenn er [hun gewählt hat, noch dazu wenn die 
Ewählte ihn begleitet. 
manii tha jannefore! Er macht einen To netten und 
toripatbilden, la beinahe — Hannelore! — liebenswerten 
Drud. Aber fo etwas ift natürlich immer ſchnell vergeben. 
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Aus aller Welt 


- Königin eröffnet Cebensmittelgeſchäft 
MTP. Bukareſt, 2. März. 
Das Tagesgeſpräch von Bukagreſt bildet ein neuer 
Mitfter-Lepensmittelladen, der fochen in der Victo» 
d Straße, ganz nahe am königlichen Palaft, eröffnet 
"Burn, und in dem man zu ſehr billigen Preiſen 
lich, Butter und Eier, aber auch Mehl und Fleiſch⸗ 
baren von hervorragender Quali: kaufen kann. 
Es gibt mehr gute Lebensmittelgeſchäfte in Bukareſt, 
Und die Eröffnung eines neuen würde au ſich noch 

feine Senfation bedenken. Aber dieſes Geſchäft 
hört niemand anderem als der ehemaligen K 
ifabeth von Griechenland, der Schweſter ` 
Carols. Seit ihrer Scheidung im Fahre 1935 lebt 
die Gray önigin auf ihrem Gut in Rumänien, das fie 
up verwaltet und deffen Bewirtſchaftung unter 
Ihrer Leitung muſtergültig iſt. um den Verkauf ber 

| Produkte Meier Wirſſchaft zu erleichtern, ijt € 

bet von Griechenland auf die durchaus geſchäftstü 
fine Idee verfallen, ihre Waren zunädit den Buka⸗ 
d tern anzubieten. Da fie in der letzten Zeit auch 
lers ſelbſt in dem Geſchäft war, um den Verkauf zu 
erwachen, iſt es klar, daß die Rechnung ſtimmte und 
d ES Andrang von neugierigen Käufern ſehr 
ft. 


König 


10fadjer Mörder feſtgenommen 

Heftiges Feuergeſecht vor der Festnahme 

$ DNB. Paris, 2. März. 

Die Polizei in Lyon verhaftete nach einem heftigen 

felergeſecht, in deſſen Verlauf mehrere Beamte verletzt 

I zwei Schwerverbrecher, von denen der eine, ein 
les Philip, nach eigenem Geſtändnis nicht weniger 


CH Dh 10 Morde auf dem Gewiſſen hat. Die volizeiliche 
Fernehmung dieſes Maſſenmörders ijt noch nicht beendet, 
E ſcheint es, daß feine Ausſagen den Tatſachen ente 


reifen, 


Autofallenräuber hingerichtet 
d DNB. Berlin, 2. März. 
Die Juſtizpreſſeſtelle Berlin teilt mit: Heute ift 
ber 1020 geborene Artur Gate hingerichtet worden, 
ii am 27. Februar vom Sondergerſcht in Berlin 
h 


en Stellens von Mutofallen zum Tode verurteilt 
rden ift. 


früher war es ein Schafftall 


Im nächſten Jahr erwartet man den Herzog und 
Ne 
1 erzogin von Kent in Auſtrallen. Bekanntlich fon 


Dm Herzog von Kent die Rolle des Generalgouver⸗ 
urs und gewiſſermaßen des Vertreters der engli⸗ 
0 Er wird 


0 En Regierung in Auſtralien Übernehmen. 
/ WE Wohnſitz in Canberra auſſchlagen, wo man 

Ir Zeit dabei ift, eine vorläufige Unterkunft fir den 
0 ego, feine Gattin und fein Gefolge herzurſchten. 


Norlinglic, war das Haus, das für den Herzog alts: 
Zen tourde, ein Schafftall, E 
ludurch feine Aufgabe 
ben Halle, in der einft 
at nun einen Em: 
i Daut wird ein 
haft uſw. 


der viele Jahrzehnte 
prächtig erfüllte. Aus der 
die Schafe blökten, macht 
angsraum und einen Ballſaal. 
leineres Haus für die Diener⸗ 


Die Treue eines fundes 
bi n Garden-City auf ER land (USA) hatte 


ein Antounfall ereignet. Der Fahrer des verun⸗ 
Als der 


ten Autos war ſchwer verletzt worden. 
ſettungswagen, hinzukam und man den Verletzten, 


In 
us dem aertrimmerten Wagen herausholen moltte, 
ab ſich aber eine unvorhergeſehene Schwierigkeit. 
in der Seite des Verunglückten beſand fih fein 
j f Kto, der winſelnd das Blut von dem Geſicht feines 
bin ten leckte. Das Tier war völlig außer fid und ließ 
Kr iemand heran. Zwei Sanitäter wurden von ihm 
Man wußte ſich nicht anders zu 
niederzuſchleßen. Glücklicher⸗ 
Es dürfte, wie fein 


wer gebiſſen. 
dm, als das Tier 
tife hatte man es nur verleßtt. 
Berr, wieder aufkommen. 


D Ein Hund im Gefängnis. Auf Coney Island, am 
Rand, wagte es ein Hund namens Idaho, in das 

offer zu gehen und einen dort ſchwimmenden Mens: 
en durch Auflegen feiner Vorderpfoten unterzutau⸗ 
Dm, Es war dies eine Liebesbezeugung, doch kaun. 
ewas von einem Hund natürlich nicht geduldet 
werden. Das Tier wurde zu zwei Jahren Gefängnis 
dEr und in der Tat in ein New Porter Gefäng⸗ 
18 eſngelieſerk. Das Tier führte ſich in feiner Ein 
Mace fo gut, daß man es nach einem Mahr Haft 
egnadigte. 


Baumwollbörsen 
(In Klammern die Notierungen vom Vortage] 
H Liverpool, 2, März. Gesamter Tagesimport 14 300. 
gandenz ruhig, stetig. März 4,92 (4,94), Mai 4,90 (4,90), 
Uli 4,73 (4,75), Oktober 4,57 (—,—). 
Aegyptische Giza Nr. 7: Tendenz stetig. 
Upper: März 5,88 (—,—), Juli 5,7 (5,96), November 


5.86 (5,86). 
Bremen, 2. März. 

Brief Geld Bezahlt 
Janua: 9,20 Gan 9,18 (9,19) 9,19 (9,19) 
März el) 946 (9,46) —— (~m) 
Mai 9,37 (9,38) 9,38 (933) 9,36 Da 
d 9.27 (9,29) 9,26 (9,27) 9.26 (9,28) 
Detober 9,21 (9,21) 9,20 (9,18) —— (ir) 
zember 920 (9,21) 918 (,) —— (=m) 


Tendenz: stetig. 


„Freie Preſſe“ — Freitag, den 3. März 1939 


Zusatzvertrag zum deutsch-polnischen 
Wirtschaftsvertrag unterzeichnet 


Warenumsätze auf insgesamt rund 600 Millionen Złoty erhöht 


Warschau, 2. März. 

Am 2. März ist in Warschau ein Zusatzvertrag zum 
deutsch-polnischen Wirtschaftsvertrag vom 1. Juli 1938 
unterzeichnet worden. 

Der Vertrag bildet das Ergebnis von Verhandlun- 
gen, die durch die Angliederung der sudetendeutschen 
Gebiete an das Reich und des Olsagebiets an Polen not- 
wendig geworden waren. Es ist gelungen, die Höhe der 
bisher zwischen Deutschland einerseits, Polen und Dan- 
zig andererseits vertraglich vorgesehenen Warenumsätze 
voa 520 Millionen Zloty auf 600 Millionen Zloty jähr- 
lich zu erhöhen. Dabei konnte in Ausnutzung der be- 
stehenden guten wirtschaftlichen Ergänzungsmöglich- 
keiten den verschiedenen Interessen auf der Ein- und 
Ausfuhrseite weitgehend Rechnung gertagen werden. 

Nach deutschen Meldungen ist bei den deutsch- 
polnischen Wirtschaftsverhandlungen in Warschau über 
alle bei den Frankfurter Besprechungen noch offenge- 
bliebenen Fragen eine Einigung erzielt worden. Es 
handelt sich dabei besonders um die Frage einer zu- 
sätzlichen Kohlenlieferung nach Deutschland. 

Es ist von der deutschen Seite Polen für ein Jahr 
ein Kohlenausfuhr-Kontingent in Höhe von 
8 Millionen Zloty nach Deutschland zugestanden wor- 
den. Ebenso konnte in der Frage der Eisen- und 
Schrottlieferungen eine Einigung erzielt wer- 
den. Es ist bei den Warschauer Verhandlungen beson- 
derer Wert darauf gelegt worden, daß es sich bei den 
Einfuhr-Kontingenten nach Polen nicht um sogenannte 
Luftkontingente, sondern um Waren handelt, für die 
nach ihrer Art und Menge ein Absatzmarkt in Polen 


vorhanden ist. Die bisher in beiden Verkehrsrichtungen 
jährlich mit je 260 Milllonen Zioty festgesetzten Waren- 
lieferungen haben mit Rücksicht auf die Eingliederung 
des Sudetenlandes auf der deutschen und des Olsa- 
Gebiets auf der polnischen Seite eine Aufstockung um 
35 Millionen Zloty erfahren. 

Die Hauptausfuhrgruppen im Rahmen der 
aufgestöckten Beträge sind auf seiten Polens Flachs, 
der für die sudetendeutsche Industrie von Wichtigkeit 
ist, Schweine, Holz und, wie bereits erwähnt, Kohle. 
Auf der anderen Seite ist es dem Reich gelungen, für 
eine Reihe deutscher Industriewaren sich den polni- 
schen Absatzmarkt zu sichern. Der Danziger Anteil, 
der im Jahre 1936/37 innerhalb des Gesamt-Kontin- 
gents 27,5 Millionen Złoty betrug, ist nach dem Ap- 
schluß Oesterreichs auf 36,5 Millionen Złoty erhöht 
worden, und sollte in diesem Jahr 37,5 Millionen Zloty 
betragen. Er ist bei den in Warschau geführten Ver- 
handlungen um weitere 5,5 Millionen Zloty auf insge- 
samt 43 Millionen Złoty aufgestockt worden. 


Gleichzeitig mit den Wirtschaftsverhandlungen has 
ben in Warschau 


Besprechungen der deutsch-polnischen Regie- 
zungsausschüsse stattgefunden, 


welche die Kontingenthöhe für die nächsten 3 Monate 
festzustellen haben. Es hat sich ergeben, daß die 
deutsche Einfuhr nach Polen in der letzten Zeit rück. 
gängig gewesen ist. Es wird daher mit einer 
Kürzung des Kontingents für die näch- 
sten 3 Monate um 30% zu rechnen sein, 
wobei allerdings zu betonen ist, daß von der vorge- 
sehenen 30% igen Kürzung der aufgestockte Betrag von 
35 Millionen Złoty nicht betroffen wird 


Zwei Engländer in Warschau eingetroffen 


In Warschau trafen die ege Abgeordneten 
ee hnd A Usborne ein, um mit den 
maßge! en en len Fragen einer engeren 
wirtschaftlichen Zusammenarbeit zwischen Polen und 
England zu besprechen. Ende des Monats soll außer- 
dem der englische stellvertretende Handelsminister 
Hudson auf seiner Fahrt durch Mittel- und Osteuropa 
1 eintreffen, worauf er nach Moskau weiter- 
reisen i 


Beilegung des Konflikts in Belchatow 

a. Der seit einigen Wochen dauernde Konflikt in 
der Beichatower Textilindustrie konnte jetzt beigelegt 
werden. Fast alle Fabriken erklärten sich bereit, den 
Arbeitern den Lohnunterschied nachzuzahlen. Im Zu- 
sammenhang mit größeren Bestellungen konnte in 7 
Fabriken die zweite Arbeitsschicht eingeführt werden. 
Die Zahl der beschäftigten Arbeiter ist im Zusammen- 
hang damit von 980 auf 1400 gestiegen. 


Zusammenbruch der roten Peseta 

Die rote Peseta, die bereits in den letzten Monaten 
auf einem außerordentlichen Tiefstand angelangt war 
und nur noch mit 3 bis 4 c. gehandelt wurde, ist nun- 
mehr völlig zusammengebrochen. Die Notierung der 
roten Peseta ist in London und in Paris eingestellt wor- 
den. In Paris wird die rote Peseta inoffiziell zu 1 e 
„gehandelt“, Die Franco-Peseta, die Mitte Februar, bis 
auf 1,73 frs gestiegen war, hat sich in den letzten Ta- 
gen auf 1,50 frs leicht ermäßigt. 

Nach erfolgter Anerkennung der Regierung Franco 
durch England wurden erstmalig an der Londoner 
Börse offiziell Franco-Peseten notiert, Der Kurs be- 
trug 42 je 1 K. 


Geld- und Warenbörsen 
Lodzer Börse 
Lodz, den 2. März 1939. 
Verzinsliche Werte 
Abschluß Verkauf 


5% Konversionsanleihe 71,50 —.— 
4½ % Innere Staatsanleihe 68,00 
4% Konsolidierungsanleihe 68,50 
3% Investitionsanleihe I. Em. 95,50 


3% Investitionsanleihe II. Em. 96,00 
Pfandbriefe 
5% Pfandbr. d. St. Lodz (1936) —.— 65,75 65,50 
Tendenz uneinheitlich. 
Warschauer Börs» 
Amtliche Kurse vom 2. März 1939 


Amsterdam 81.80 


Kopenhagen 

Lon 

New York 

New Vork, Kabe 
Oslo 

Paris 

Prag 


Rom 
Stockholm 
Zürich 


Bank Polski 134,00 
Haberbusch 71,00 


Lilpop 95,00 
SI 44.25 


 Kobrihfonl 


Moärzejow 21,75 
Norblin 103,50 
Ostrowiec 82,00 
Starachöwice 60,50 
Zucker 42,75 


Verzinsliche Werte 


5% Konversionsanlelhe 69,50 

4% Konsolidierungsanleihe. 68,50 

4% Dollaranleihe 44,75 

4½%% Innere Staatsanleihe 67,75 

3% Investitionsanleihe I. Em. 95,00, II. Em, 95,68 

8% Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank 94,00 

8% Obligationen der Landeswirtschaftsbank 94,00 

7°/o Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank 93,25 

7% Obligationen der Landeswirtschaftsbank 83,25 

5½% Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank 81,00 

5¼% Obligationen d. Landeswirtschaftsbank 81,00 

3% Pfandbriefe der Bank Rolny 94,00 

%% Pfandbriefe der Bank Rolny 83,25 

4½% ländliche Pfandbriefe Ser. V. 64,75 

5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 74,00 

5% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1933) 67,38 

5% Pfandbriefe der Stadt Lublin (1933) 62,00 

5% Pfandbriefe der Stadt Petrikau (1933) 63,00 

6% Obligationen d. St, Warschau 6. Em. 83,00, 

8. u. 9. Em. 81,00 

Tendenz für Devisen etwas schwächer, Aktien, 

Staatsanleihen und Pfandbriefe behauptet. 


Lodzer Fleischbörse 
Viehmarkt. 
Prelſe für 1 Kg. Lebid 


Notierungen vom T. März, 
gewicht loco Markt, A 

Rinder: Ochſen m genährte a 68, Kühe que qe 
nährte a 80—85, b 70-7: brie a 65—68, b 55—03, 
ſchlecht genährte b 50, Bu näbhrte a 75, 6 65--70 
Förſen gut genährte 80, mäßſig genähte 55—66 

Kälber: volffleiſchige über. 40 Kg. 70—85, unter 10 Kg. 


Schafe: junge Mutterliere und Hammer vollfleiſchige 50 

Schweine: Feteſchweine über 180 Kg. 108—115, über 
150 Kg. 106—119, unter 150 Kg. 102—110, fleischige über 110 
Kg. B—102, Sauen 100. 

Geſamtauftrieb (in Klammern die Zahl der verlauften 
Stiick): Rinder 339 (322), Kälber 1075 (1073), Schafe 2 (2), 
Schweine 774 (669). 

Rubin, bebauptet, mittlere Amſäge, 


Fleiſchmarkt. 


Notierungen vom 27. und 28. Februar. E eingeführtes 
6, b Hinterteile. v Vorderteile. 
Nindfleiſch 1. Güte h 107 
95108, $ 100—107, » 80—105, 3. Güte 80—90, b 
v 70—80, 
Karbfieijó: 1. Güte 190—110, b 105—115, o 105— 
112, € 95—105, 2. Güte 80—95, E 75—90, 
Hammelfkelſch 1. Güte 120. 
Umfäne: Nindfleiſch 43873 Kg., Kalbſleſſch 1013 Kg. 
E 6W8 Kg., Hammelfleiſch 30 Kg. 
Nubig, behauptet, kleine, E mittlere Amſähe. 


112, v 108. 112, 2. Güte 
90-100, 


minimale Breite 35 m, totale Länge 62 m 


geſucht 


Die ganze Länge kann fih aus 2—3 Raus 
men zuſammenſetzen. — Offerten unter 
„A 84“ an die Geſch. der „Ir. N. 302² 
LU 


deent 


N P 


„Freie Prefet — freitag, den 3. Marz 1885 


nr. 62 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, am 1. März d. J. um 2 Uhr nachm. 
unfere herzensgute Maler Schwiegermutter, Großmutter, Schweſter, hwägerin, 
Tante und Couſine 


Amalie Stibbe geb. Schultz 


im 74 Lebens unerwartet ſich in die Ewigkeit abzurufen. Die Beer 
bigung der ai EA findet am Sonnabend, den 4. ära d. J., um 
14 Uhr vom Trauerhaufe, Browarnaftr. 10, aus auf dem alten evang. Friedhof ftatt. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen 


Bezaubernde 
Melodient 


Bichtis für Brucherante 


¶ Telſtenbrũche) jowie bei Rütgenivenkeännunngen (Bugel) 


Läb mungen, Ruochentuberknloſe, Matte und 
verſthiedenen Berbunppelungen. 


Na eg veraltete und geläbriichſte verſchledenſter Art Bei N 
en ndern, RS Aalen Se meiner Metbobe befeltigen radit 


feden Bruch, 
Del Magen- und Darmfenkung ſpezielle, individuell 
pafite Seib- Bai ue, un 


Humor ohne 


Del Nüdgratveririmmungen ortdopäbiihe Kor- 
Ee Grabebalter, Gegen orthopadiſche 
rate ſealicher Systeme. 


e BET be Ball Keb e 
Künftliche Hände und Beine 


Spezial-Anstalt für Heil-Orthopädie 
Spez. Orthopäde 


O. PETRYKIEWICZ 


Todt, Piramowioza Nr. 9 Tel. 177-09 
Udta! Derfönlides Eribeinen der Kranten unbedingt erforderlich. 


Ir. . mu 


Spesialarst für 


ert eg 
4 Petritauer Str. 90 
gabsend auf der ganzen Welt 8 Tuenverein Kraft- lg. 
Die — —— — Selefon 129-45 
N € Er bend, den 11. März, 
SES b gal nber. e ee batane we En 
(Seed CO Al ër man nur esjährige „ 
SR einmal 
LU SEE 
* Täglich Bilanz. de Pie 
Alle Aicher fallen weg, unferes Si KS Beginn: um 18 uhr 
` . Termin, 
Reine Aebertragungen. = T 8 Protokolle und Berichte, 
Jeder Zebieg ftelit fidh ſofort heraus. b) e der Verwaltung, e) Neuwahlen, ora p 
— Durhjóreibemethode, 5 
3 Fr Sie, SC zahlreiches und | es en 
je — Kontrollen. E ag 
A UE KE a U KEN HN D 
O R PFEIFFER ee TTET] EEA B BS LEN 57 
W Galoſchen und Ee 


Lodz, Kopernika 57, Tel. 166-83 Natur, Bilder des 


Le 
bens. Schönheit der Hei 


Schneeschuhe 


— mat und ber fernen Län- 
Banderbeltsweller Linoleum Kinderwagen GE 55 

„Dreied im Kreis“ muß es fein, Wachstuch Wringmaschinen 45 Groſchen 
Ihe Frauen und Mägdelein! Jeder Art Gummiwaren 5.85 vierteljährlich frei 

Sie haufen gut und lernen ſtricken bei in reicher Auswahl Haus 

Wanda Schmidt - TRÓJKAT w KOLE! Alfred Schwalm ` Jee es gage. 
9. Sierpnia 2 (Ecke Piotrkowfha) Petrikauer Strasse 150, Tel. 177-86. | wie ibm fein Blatt gefant 
EN wird ſelbſt Leſer! 


Saßtlosal 


Beftellen Sie die ge, 
ralle“ noch beute bei der 


Hugo Geisler, 377521 | Wem Du nur Gutes wünscht BN 
fjeute: Bachforellen — dem wirſt Du auch raten, zum Raſieren FE 
Pilfner Urquell — Salvator-Bräu „Pixin“⸗Seife zu benüßen. 


DEE e E 
Heute und die folgenden Tage! 


K 
ma Aufichenerregende Filmoperette voll 
> Witz und ſchöner Melodien 


PaPa a a o a a o —— aa aa 


Humor, 


Kopernika 18, tal 140-73 


Wydawnictwo i Tłocznia: Tow. Wyd. „Libertas” Spólka z ogr. odp, Lódė 1 
Kerben 5 — Odpowiedzialeu Eigen Spólka = o Bersmann, 
Odpowiedzialna za deal 1 ogloszeh: Ella Finke. 
Odpowiedzialny za drıkanie: Alfred Gellert 


Verlag und Druderel: 0 „Libertas“ G. m. b. H., Lodz I, Piotrrowſka 86. Tele 
Derantwortliger Heſchäftefübeere Bertold Bergmann Verantwortlich für und 
Neklame- und Anzeigentell: Elia Finke, für 


gel; dział depesz: Kurt Sei 


ramme: Kurt G eidel; 
die Orudereit Alfred Gellert. 


„Sängerhaus‘“, 


Sonntag, den 5. März 
um 18 Uhr 


Jum letzten mal! 


„Huinrenmandner“ 


In den Hauptrollen: Magda Schneider, Paul Jawor, Tibor v. Halmay. Cſardas, Mujit, Geſang. 
Beginn an Wochentagen um 4 Abr, an Sonnabenden um 2 Ahr, an Sonn- und Feiertagen um 12 Ahr. 


ui)» 
THEATER- VEREIN 


11-go Listopada 21 


ang großen 
Formale! 


Fr. Pr. 


we EI Ui 
GC 


Karten von 1—4 Zloty im Bor 
verkauf in ber Firma A. Schwalm, 
Petrikauer Straße 150, Telephon 177.80. 


re Stanistaw Gabata 


Batwadsta 1, Tel. 188.66 


feinften bie zu den beſcheldenſten. Große Auswahl 
p CR Au Aunönaticen Sch, und be 
quemen Bedingungen, 1259 


EE 
Plattierwaren 


ubt am wirkſamſten Luna, Flaſchen, 
DA, Graſchen überall zu be fi 


n 
FE WA 


das Eet neutrale Waſchmittel für Wolle und 
Seide in Lodz nur bei: Tröjkat w kole (Wanda 
Schmidt), 6 sierpnia 2 (Ecke Piotrkowska). . 

— 0 — EE, 


Ein Haus mit 1700 Quadratm. 
großem Platz 


in ber Gientiewi epeniti billig fg 
SE E 
wie 0, W. CT Dole ~” aa 


Bauplätze 


werden verkauft. Auskunft in Gtoki im 
Gute und in Lodz, Sſenkſewleza 80, W. 5, von 
4 Uhr nachm. 3026 


Geſucht zum ſof. Antritt 1 ontorift(in) 
perf. deutſch u. poln., f. Buchführ. Schreibmat Ke 
u. fonft. Büroarbeiten, 1 Bürohilfe f. icht. Dir 
zoarb,, Anfänger mit Handelsſchule, perf. on 
ſprach, bevorzugt. Angebote m. Riten e dëtt: 
und beige, bei freier Station an PA 
Conradt, Baugeſchäft, Gnlemhomo. 6174 
Le ür Deutſch geſucht; nur 
erftklaffige Kraft. Offerten unter „Perfekt“ an 
die Geſchſt. der „Freien Preſſe“. 618! 


rer(in) 


Redaktor naczelny: Adolf Kargel; Odpowiedzialny za-dział polityczny: Adolf Kar: 

del; dt lokalay d 

niepolityczne i ılustracje: Horst Egon Markgraf; dział sportowy: 

pozostaly tekst redakcyjny: Adolf Kargel, 

Hauptſchriftletter: Adolf Kargelz Verantwortlich für Politik: Adolf Karger 

F für Botales, Wirtidaft E 

itberdienft: Horſt Egon Markgraf; für RB Harry Rofe; für den reftli 
redaktionellen Tert: Adolf 


Sal ekonomiczny, Internal 
arry Roses 


fh 
unpolitifche dent? 


Rarael 


Am 
Am: 
en 
er 


lich 
des 
Ger 
gun 
Diet 


